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2 Grundlagen SAP  

2.1 Anmeldung am System 
Lösung 2.1 
Die Erstanmeldung erfolgt über die Desktopverknüpfung 
SAPlogon oder über den Pfad Start Â Programme Â SAP 
Front End Â SAPlogon  in der Taskleiste. 
Wählen Sie das System aus, bestätigen Sie mit <Enter> oder 
Doppelklick. Geben Sie den Mandanten, den Benutzerna-
men, das Ihnen zugeteilte Initialpasswort und den Spra-
chenschlüssel „DE“ ein. 
Bei Erstanmeldung erfolgt die Aufforderung, ein neues 
Passwort einzugeben. 
Lösung 2.2 
Bei wiederholter Anmeldung öffnet sich ein Pop-Up Fenster, 
welches darauf hinweist, dass „die mehrmalige Anmeldung 
im  Produktivbetrieb mit derselben Nutzerkennung nach den 
SAP – Lizenzbedingungen nicht vorgesehen ist“.  
Dies geschieht, um einen Missbrauch der Lizenz-
bestimmungen  zu verhindern. 
Durch Anklicken des Buttons „Mit dieser Anmeldung fort-
fahren und alle bestehenden Anmeldungen beenden“, wer-
den automatisch bereits bestehende Anmeldungen beendet. 
Mit <Enter> oder dem „Bestätigungsbutton“ gelangt man in 
das SAP Easy Access Menü. 
Lösung 2.3 
Verfahren Sie bei der Zweitanmeldung wie im Lösungs-
ansatz zur Lösung 2.1. Geben Sie im Sprachauswahlfeld 
dieses Mal „EN“ (englisch) ein. 
Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit <Enter>. Nun erscheint das 
Pop-Up Fenster auf Englisch. Bei Erscheinen der Lizenz-
information wählen Sie den ersten Eintrag und bestätigen 
die Auswahl durch <Enter>. 

Erstanmeldung

Mehrfach- 
anmeldung 

Sprach- 
auswahl 
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Lösung 2.4 
Starten Sie das System erneut mit den vorgegebenen Daten, 
bestätigen Sie dieses Mal nicht, sondern wählen Sie den 
Button „Neues Kennwort“ aus. Geben Sie ein neues Pass-
wort ein und bestätigen Sie dieses. Wählen Sie erneut den 
Button „Mit dieser Anmeldung fortfahren und alle bestehen-
den Anmeldungen beenden“. 

2.2 Bildschirmaufbau 

2.3 Navigation 
Lösung 2.5 
Wählen Sie  den Pfad Logistik Â Materialwirtschaft Â  
Materialstamm Â Material Â Anzeigen Â Anzeigen akt. 
Stand.  

Über die Ikone  in der Menüleiste oder <F3> gelangen 
Sie wieder zurück zum Easy Access Menü. 
Lösung 2.6 
Folgen Sie dem Pfad Rechnungswesen Â Finanzwesen Â 
Hauptbuch Â Buchung Â Sachkontenbeleg erfassen (FB50).  
Über System Â Status in der Menüleiste können Sie den 
Transaktionscode aus dem Pop-Up Fester ablesen. 
Wie Sie im folgenden Screenshot sehen können, handelt es 
sich um den Transaktionscode FB50. Notieren Sie diesen. 

Passwort- 
änderung 

Navigation  
über die  
Baumstruktur 

Navigation  
über Trans-
aktionscodes 
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Abb. 2.1: Navigation über Transaktionscodes 

Gehen Sie zurück in das Easy Access, geben Sie den Trans-
aktionsnamen FB50 im Kommandofeld ein und bestätigen 
Sie die Eingabe. Das System springt in die Anwendung 
„Sachkontenbeleg erfassen“.  
Lösung 2.7 
Im SAP Easy Access wählen Sie den Pfad Zusätze Â Ein-
stellung. Wie Sie in der folgenden Abbildung sehen können, 
wählen Sie den Button „Technische Namen anzeigen“ und 
bestätigen Sie. 

 
Abb. 2.2: Technische Namen anzeigen 

Technische  
Namen  
anzeigen 
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Nun steht für jeden Transaktionsnamen der zugehörige 
Transaktionscode vor dem jeweiligen Menüeintrag.  
Der Transaktionscode „Material anzeigen (aktueller Stand)“ 
lautet MM03. 
Lösung 2.8 
Geben Sie in Kommandofeld „search_sap_menu“ ein und 
bestätigen Sie. Daraufhin folgt ein Fenster, geben Sie bei 
„Eingabe Suchtext“ „Materialverzeichnis“ ein und bestätigen 
Sie. 
Aus dem erscheinenden Fenster können Sie den Transakti-
onscode ablesen. 
Lösung 2.9 
Folgen Sie dem Pfad Rechnungswesen Â Finanzwesen Â 
Hauptbuch Â Buchung Â Sachkontenbeleg erfassen. Diesen 
können Sie entweder über die rechte Maustaste zu den  
Favoriten hinzufügen oder Sie ziehen den Menüeintrag 
„Sachkontenbeleg erfassen“ über die linke Maustaste in den 
Ordner Favoriten.  
Lösung 2.10 
Über den Pfad Favoriten Â Transaktion Einfügen in der 
Menüleiste können Sie den gewünschten Transaktionscode 
FB60  eingeben. Der Favorit wird in die Favoritenliste einge-
tragen und kann über Doppelklick ausgeführt werden. 
Indem Sie die Transaktion FB60 im Favoritenordner mar-
kieren und den Pfad Favoriten Â Löschen in der Menüleiste 
wählen, können Sie den Favoriten löschen. 
Lösung 2.11 
Wählen Sie in der Menüleiste Favoriten Â sonstige Objekte 
einfügen und klicken Sie anschließend den Button „Webad-
resse oder Datei“ an. Nach Bestätigung  folgt ein Eingabe-
fenster, in welches Sie die angegebene Webadresse eintragen 
können. 
Nach Bestätigung der Eingabe erscheint die Adresse in der 
Favoritenliste. 
Lösung 2.12 
Folgen Sie dem Pfad Favoriten Â Ordner einfügen in der 
Menüleiste oder betätigen Sie <STRG> + <UMSCH> + <F7>. 
Geben Sie den Ordnernamen ein und bestätigen Sie diesen. 

search_sap_ 
menu 

Favoriten  
durch  
Markierung  
anlegen 

Favoriten  
anlegen über 
Transaktions-
codes 

Einfügen einer 
Webadresse 

Ordner 
anlegen 
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Den Favoriten ziehen Sie mit Hilfe der linken Maustaste in 
den neuen Ordner.  
Lösung 2.13 
Markieren Sie den Ordner und klicken Sie die rechte Maus-
taste. Wählen Sie „Favoriten ändern“ und geben Sie den 
gewünschten Namen ein. Eine weitere Lösungsmöglichkeit 
finden Sie unter dem Pfad Favoriten Â Ändern  in der  
Menüleiste. 

2.4 Veränderung von Benutzervorgaben 
Lösung 2.14 
Folgen Sie dem Pfad Rechnungswesen Â Finanzwesen Â 
Kreditoren Â Stammdaten Â Anlegen. Geben Sie, wie im 
Screenshot angeben, folgende Daten ein: 

 
Abb. 2.3: Halten und Setzen von Daten 

Wählen Sie über die Menüleiste System Â Benutzervor-
gaben Â Halten Daten aus. Gehen Sie erneut über den oben 
beschriebenen Pfad in die selbe Anwendung. Die vorher ein-
gegeben Daten wurden vom System gehalten und erscheinen 
nun in roter Farbe.  
Lösung 2.15 
Rufen Sie die Anwendung „Pflege eigener Benutzervor-
gaben“ über System Â Benutzervorgaben Â Eigene Daten 
auf. Tragen Sie nun Ihren richtigen Namen und Vornamen 
im Reiter „Adresse“ ein. Bitte speichern Sie Ihre Daten über 
die Ikone  . 

Um- 
benennung 

Halten und  
Setzen von  
Daten 

Adressdaten  
ändern 
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Abb. 2.4: Adressdaten ändern 

Lösung 2.16 
Rufen Sie wieder die Anwendung „Pflege eigener Benutzer-
vorgaben“ über System Â Benutzervorgaben Â Eigene  
Daten  auf. 
Wählen Sie die Registerkarte „Festwerte“ und geben Sie im 
Feld „Ausgabegerät“ in der „Spool-Steuerung“ Ihren Drucker 
bzw. den Drucker „locl“ oder „$locl“ an und sichern Sie. 

Festwerte  
setzen 
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Abb. 2.5: Festwerte setzen 

Lösung 2.17 
Führen Sie die Transaktion FB03 über das Kommandofeld 
aus. Gehen Sie auf das Feld „Buchungskreis“ und betätigen 
Sie <F1>. Betätigen Sie in dem neu geöffneten Hilfe Fenster, 
die Ikone „Technische Informationen“ . 
Entnehmen Sie der erscheinenden „Technischen Info“ die  
Parameter-ID.  

Parameter  
setzen 
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Abb. 2.6: Parameter setzen 

Gehen Sie nun über System Â Benutzervorgaben Â Eigene 
Daten in der Menüleiste auf die Anwendung „Pflege eigener 
Benutzervorgaben“. 
Wählen Sie die Registerkarte „Parameter“ aus. Geben Sie 
nun die Parameter-Id „BUK“ und den dazugehörigen Para-
meterwert „0001“ ein und speichern Sie Ihre Daten. 
Gehen Sie zurück in das Easy Access. nach Eingabe der 
Transaktion FB03 im Kommandofeld und Bestätigung durch 
<Enter> erscheint in der aufgerufenen Anwendung der  
Buchungskreis vorbelegt.  
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Abb. 2.7: Parameter-Registerkarte 

2.5 Anpassung der Benutzeroberfläche 
Lösung 2.18 
Führen Sie über die Desktopverbindung „Arbeitsplatz“ die 
„Systemsteuerung“ aus. Falls dort nicht vorhanden, können 
Sie diese über die Windows-Taskleiste Start Â Ein-
stellungen Â Systemsteuerung aufrufen. Sie gelangen über 
„weitere Systemsteuerungsoptionen“ zu der Anwendung 
„SAP-Konfiguration“. Im sich nun öffnenden Fenster über-
prüfen Sie, ob der Haken im Feld „SAP Signature Design, 
Enjoy-Design oder im Klassischen Design“ gesetzt ist.  
Setzten Sie den Haken, falls dieser nicht gesetzt ist und  
übernehmen Sie die Einstellung. Anschließend bestätigen 
Sie mit „OK“. 

SAP- 
Konfiguration 
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Abb. 2.8: SAP-Konfiguration 

Lösung 2.19 
Wählen Sie über die Systemfunktionsleiste in SAP die Ikone 

„Optionen“   aus.  
Klicken Sie auf der Registerkarte „Optionen“ im Feld 
„Quick-Info“ „Schnell“ an und bestätigen Sie mit „OK“. 

Anpassung  
lokales  
Layout 
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Abb. 2.9: Anpassung lokales Layout 

Lösung 2.20 

Führen Sie über die Ikone in der Systemfunktionsleiste  
die Anwendung Design-Einstellungen Â Einstellungen für 
das SAP GUI aus. Bewegen Sie im Feld „Schriftgrad“ den 
Schieberegler nach links bis der Wert der Schriftgröße auf 
90 Prozent sinkt. 

 

 

 

Einstellungen  
für das SAP  
GUI 
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Abb. 2.10: Einstellungen für das SAP GUI 

Bestätigen Sie mit „OK“ und melden Sie sich dann vom SAP-
System ab. Melden Sie sich erneut an. Nun ist die Schrift 
kleiner. Wiederholen Sie die oben genannten Schritte wie-
der, um die Schrift auf 100 Prozent zu vergrößern. 

2.8 Online-Hilfe 
Lösung 2.21 
In der Menüleiste finden Sie unter „Hilfe“ die „SAP-
Bibliothek“. Bei Auswahl dieses Menüpunkts öffnet sich in 
Ihrem Standardbrowser die „SAP-Bibliothek“. Gehen Sie 
über SAP-Bibliothek Â SAP ERP Central Component Â 
Rechnungswesen Â Finanzwesen (FI) Â Hauptbuchhaltung 
(FI-GL). 
Lösung 2.22 
Gehen Sie nochmals in die Menüleiste  und wählen Sie über 
„Hilfe“ das „Glossar“. Nun öffnet sich in Ihrem Standard-

SAP- 
Bibliothek 

SAP-Glossar 
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browser das „SAP-Bibliothek-Glossar“. Klicken Sie auf „B“ 
und scrollen Sie bis der Begriff „Buchungskreis“ erscheint. 
Lösung 2.23 
Geben Sie in der Systemfunktionsleiste im Kommandofeld 
FK03 ein und bestätigen Sie die Eingabe mit <Enter>. 
Klicken Sie im Fenster „Kreditor anzeigen: Einstieg“ in das 
Feld „Kreditor“ und drücken Sie dann <F1>. Nun erscheint 
im Fenster „Performance Assistant“ die Feldhilfe. 

 
Abb. 2.11: Feldhilfe 

Feldhilfe 
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3 Organisationsstrukturen 

3.6 Lösung zur Fallstudie 
Lösung 3.1 

 
Abb. 3.1: Organisationsstrukturen des Rechnungswesens 

Das Unternehmen verfügt über zwei verbundene Standorte, 
dadurch werden zwei Buchungskreise benötigt. Da die  
Kostenrechnung gemeinsam vorgenommen wird, gibt es nur 
einen Kostenrechnungskreis. Jedem Buchungskreis wird ein 
Werk zugeordnet. 

Organisations-
strukturen des 
Rechnungs- 
wesens 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnisbereich 0001 

Kostenrechnungskreis 0001 

Werk 0002 

Buchungskreis 
0002 

Buchungskreis 
0001 

Werk 0001 
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Lösung 3.2 

 
Abb. 3.2: Organisationsstrukturen der allgemeinen Logistik 

Das Unternehmen mit zwei Standorten benutzt eine zen-
trale Einkaufsorganisation. Jeder Standort verfügt jeweils 
über vier Lagerorte. 

Organisations-
strukturen der 
allgemeinen  
Logistik 
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Lösung 3.3 

 
Abb. 3.3: Organisationsstruktur im Vertrieb 

Der Vertrieb wird nur einem Standort zugeordnet und ist in 
zwei Vertriebsbereiche aufgeteilt. Die Vertriebsbereiche  
A und B nutzen zum Absatz der einzelnen Güter unter-
schiedliche Absatzwege über die gleichen Verkaufsbüros. 

Organisations-
struktur im  
Vertrieb 

  

 

 

 

 

Vertriebs- 
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4 Stammdaten 

4.1 Lieferanten- und Kundenstamm 
Lösung 4.1 
Um den gewünschten Kundenstamm im System anzulegen 
gibt es mehrere Möglichkeiten: 
Beispielsweise können Sie durch direkte Eingabe von XD01 
im Kommandofeld in der Systemfunktionsleiste die Trans-
aktion aufrufen. Alternativ können Sie im Easy Access Menü 
über den Pfad Rechnungswesen Â Finanzwesen Â Debitoren 
Â Stammdaten Â Zentrale Pflege Â Anlegen (XD01) zur 
Transaktion gelangen. 

 
Abb. 4.1: Debitor anlegen: Einstieg 

Kundenstamm 
anlegen 
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Nun öffnet sich das Fenster „Debitor anlegen: Einstieg“. 
Dort sind Eingaben anhand des Datenblattes 4.1 zu tätigen 
und durch Drücken von <Enter> zu bestätigen. 
Sind alle nötigen Angaben gemacht, können nun die allge-
meinen Stammdaten des Debitors im Dialog „Debitor an-
legen: Allgemeine Daten“ eingepflegt werden. 
Unter dem Reiter „Adresse“ sind die Anrede, der Name der 
Firma, die Adresse und der Suchbegriff des Debitors an-
zugeben. Die benötigten Daten sind wieder im Datenblatt 4.1 
der Aufgabenstellung enthalten. Die Eingaben sind mit  
<Enter> zu bestätigen. 

 
Abb. 4.2: Debitor anlegen: Allgemeine Daten 

Im folgenden Reiter „Steuerungsdaten“ ist unter „USt-
Id.Nr.“ die 11-stellige ID-Nummer einzugeben. 
Weiter geht es über den Button „Buchungskreisdaten“ in der 
Anwendungsfunktionsleiste. Hier öffnet sich erneut eine 
Bildschirmmaske mit den Reitern „Kontoführung“, „Zah-
lungsverkehr“, „Korrespondenz“ und „Versicherung“. Der 
Dialog, in dem Sie sich nun befinden, heißt „Debitor anlegen: 
Buchungskreisdaten“. 
Im Reiter „Kontoführung“ wird das Abstimmkonto „140000“ 
eingegeben. 
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Abb. 4.3: Debitor anlegen: Buchungskreisdaten 

Unter dem Reiter „Zahlungsverkehr“ muss bei Zahlungs-
bedingung „0001“ eingegeben werden. 
Der nun benötigte Dialog wird über den Button „Vertriebs-
bereichsdaten“ in der Anwendungsfunktionsleiste aufge-
rufen. 
Im Dialog „Debitor anlegen: Vertriebsbereichsdaten“ sind 
unterhalb des Reiters „Verkauf“ folgende Daten einzutragen: 
Kundenbezirk, Verkaufsbüro, Verkäufergruppe sowie Wäh-
rung und Preisgruppe. 

 
Abb. 4.4: Debitor anlegen: Vertriebsbereichsdaten  
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Unter dem Reiter „Versand“ müssen Versandbedingungen 
und Auslieferungswerk angegeben werden. 
Zuletzt sind noch die Daten zur Rechnungsstellung unter 
dem Reiter „Faktura“  zu pflegen. 

 
Abb. 4.5: Debitor anlegen: Vertriebsbereichsdaten 

Sie haben nun alle benötigten Daten des Debitors einge-
geben. Die Daten sind durch Drücken des Buttons „Spei-
chern“  in der Systemfunktionsleiste oder mit <Strg> + <s> 
zu sichern. 
Es öffnet sich eine Maske, welche das erfolgreiche Speichern 
der angegeben Daten bestätigt. Im unteren Teil des Bild-
schirms erscheint die intern vergebene Debitorennummer, 
die laut Aufgabenstellung im Datenblatt A 2.1 zu notieren 
ist. 
Lösung 4.2 
Um sich den angelegten Kundenstamm anzeigen zu lassen, 
ist im Kommandofeld in der Systemfunktionsleiste XD03 
einzugeben. 
Im Easy Access Menü lautet der Pfad: Rechnungswesen Â 
Finanzwesen Â Debitoren Â Stammdaten Â Zentrale Pflege 
Â Anzeigen (XD03). 
Es öffnet sich nun der Dialog „Debitor anzeigen: Einstieg“. 

Kundenstamm 
anzeigen 
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Abb. 4.6: Debitor Anzeigen: Einstieg 

Hier ist die Debitorennummer anzugeben, unter der die 
Franz Lang KG im SAP-System zuvor gespeichert worden 
ist. Weitere einzugebende Daten sind Buchungskreis „0001“, 
Verkaufsorganisation „0001“, Vertriebsweg „01“ und Sparte 
„01“. Bestätigen Sie mit <Enter>. 
Daraufhin öffnet sich das Fenster „Debitor anzeigen: Allge-
meine Daten“. Von hier aus können über die Reiter „Adres-
se“, „Steuerungsdaten“, „Zahlungsverkehr“ und „Marketing“ 
alle Daten zum gewählten Kunden eingesehen werden. 

 
Abb. 4.7: Debitor anzeigen: Allgemeine Daten 
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Über die Buttons „Buchungskreisdaten“ und „Vertriebs-
bereichsdaten“ in der Anwendungsfunktionsleiste können 
die entsprechenden weiteren Daten des Kunden abgerufen 
werden, z.B. die Kontoführungsdaten oder Fakturadaten. 
Lösung 4.3 
Um nachträglich den zuständigen Buchhaltungssachbear-
beiter im SAP-System einzupflegen, muss im Kommandofeld 
die Transaktion XD02  eingegeben werden. 
Der Pfad im Easy Access Menü lautet: Rechnungswesen Â 
Finanzwesen Â Debitoren Â Stammdaten Â Zentrale Pflege 
Â Ändern (XD02). 
Ähnlich wie bei der vorangegangen Übung öffnet sich auch 
hier zunächst ein Fenster, in dem die Debitorennummer des 
Vertragspartners einzugeben ist, hier also die Debitoren-
nummer  für die Franz Lang KG. Weiterhin sind die bekann-
ten Daten des Buchungskreises, der Verkaufsorganisation, 
des Vertriebsweges und der Sparte einzugeben. Die Auswahl 
ist mit dem „Bestätigungsbutton“ in der Systemfunktions-
leiste oder mit der <Enter> Taste zu bestätigen. 
Um den Sachbearbeiter der Buchhaltung nachträglich ein-
zupflegen, muss der Dialog „Debitor ändern: Allgemeine 
Daten“ über den Button „Buchungskreisdaten“ in der An-
wendungsfunktionsleiste aufgerufen werden. 

 

Abb. 4.8: Debitor ändern: Buchungskreisdaten 

Kundenstamm 
ändern 
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Unter dem Reiter „Korrespondenz“ ist der zuständige Sach-
bearbeiter der Buchhaltung anzugeben. In unserem Fall 
handelt es sich um den Buchhalter Nr. „01“. 

Am Ende sind die Änderungen mit dem „Sicherungsbutton“  
in der Systemfunktionsleiste bzw. durch das Schnellsichern 
mit <Strg> + <s> zu sichern. 
Lösung 4.4 
Um einen neuen Lieferanten anzulegen, ist die Transaktion 
XK01 im Kommandofeld einzugeben und durch Drücken von 
<Enter> auszuführen. Der Pfad im SAP Easy Access Menü 
lautet: 
Rechnungswesen Â Finanzwesen Â Kreditoren Â Stamm-
daten Â Zentrale Pflege Â Anlegen (XK01). 
Es öffnet sich nun der „Einstiegsdialog“. Hier den Namen 
und die weiteren benötigten Daten aus dem Datenblatt 4.2 
in der Aufgabenstellung eintragen und mit <Enter> verlas-
sen. 

 
Abb. 4.9: Kreditor Anlegen 

Der folgende Dialog verlangt die Eingabe der Anschrift des 
Kreditors, u. a. den Namen und die Anschrift der Firma. Die 
getätigten Eingaben mit <Enter> bestätigen.  

Lieferanten- 
stamm  
anlegen 
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Abb. 4.10: Kreditor anlegen: Anschrift 

Im darauf folgenden Dialog „Kreditor anlegen: Steuerung“ 
sind keine Eintragungen vorzunehmen. Weiter mit <Enter>. 
Als nächstes ist der Zahlungsverkehr zwischen der „Novum 
GmbH“ und dem Kreditor/Lieferant anzugeben. Bitte ent-
nehmen Sie die Daten aus dem Datenblatt 4.2 und tragen sie 
wie folgt  ein: 

 
Abb. 4.11: Kreditor anlegen: Zahlungsverkehr 
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Lösung 4.5 
Um sich den neuen Lieferanten anzeigen zu lassen, ist über 
die Systemfunktionsleiste im Kommandofeld die Transak-
tion XK03 aufzurufen und mit <Enter> auszuführen. Im 
Easy Access Menü ist die Transaktion wie folgt aufzurufen: 
Rechnungswesen Â Finanzwesen Â Kreditoren Â Stamm-
daten Â Zentrale Pflege Â Anzeigen (XK03). 
Im Einstiegsdialog wird zunächst nach dem Kreditor gefragt, 
dessen Daten eingesehen werden sollen. Geben sie den  
Namen des Kreditors, die Buchungskreisnummer und die 
Einkaufsorganisation gemäß Datenblatt 4.2 ein. Darunter 
klicken Sie bitte die Tabellen an, die Sie einsehen möchten. 
Um alle Daten einzusehen, können Sie den Button „Alle 

markieren“  in der Anwendungsfunktionsleiste an-
klicken. 

 
Abb. 4.12: Kreditor Anzeigen: Einstieg 

Um sich nun die Buchhaltungsdaten anzusehen, können Sie 
direkt die gewünschten Fenster im Einstiegsdialog markie-
ren und sich diese anzeigen lassen. Falls Sie sich alle Fens-
ter anzeigen lassen wollen, wechseln Sie mit Hilfe von   

Lieferanten- 
stamm  
anzeigen 
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<Enter> durch die verschiedenen Dialoge wie z.B.  
„Anschrift“, „Steuerung“, „Zahlungsverkehr“ bis zu den  
„Buchungskreisdaten“, in denen die Buchhaltungsdaten  
vermerkt sind. 

Lösung 4.6 
Um einen Überblick über die angelegten Lieferanten zu ge-
winnen, folgen Sie dem Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Lieferant Â Listanzeigen (MKVZ). 
Hier geben Sie in das Feld Einkaufsorganisation „0001“ ein. 
Nach Bestätigung durch <Enter> oder <F8> wird der Folge-
bildschirm aufgerufen, in dem alle eingepflegten Lieferanten 
abgebildet sind. 

 
Abb. 4.13: Lieferantenverzeichnis Einkauf 

4.2 Materialstamm 
Lösung 4.7 
Als Einstieg für das Anlegen eines Materialstammsatzes 
wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Materialstamm Â Material 
Â Anlegen allgemein  Â Sofort (MM01). 

Lieferanten-
verzeichnis 

Material- 
stämme 
anlegen 
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Abb. 4.14: Material anlegen (Einstieg) 

Tragen Sie die Materialnummer „I101_XXX_XX“ entspre-
chend des Datenblattes 4.3 sowie die Branche „Maschinen-
bau“ und Materialart „Rohstoff“ in die entsprechenden 
Felder ein. 
Danach klicken Sie auf den Reiter „Sichtenauswahl“ in der 
Anwendungsfunktionsleiste. Dort markieren Sie die Buttons 
„Grunddaten 1“, „Einkauf“, „Disposition 1-3“, „Allgemeine 
Werksdaten/Lagerung 1“, „Buchhaltung 1“, „Kalkulation 1“. 
Anschließend klicken Sie den „Bestätigungsbutton“. Nun 
erscheint das Dialogfenster „Organisationsebenen“. 

 
Abb. 4.15: Organisationsebenen 

Dort geben Sie die entsprechenden Daten für Werk „0001“ 
und Lagerort „0001“ ein. Danach klicken Sie auf den „Bestä-
tigungsbutton“. Sie gelangen so zum Reiter „Grunddaten 1“. 
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Abb. 4.16: Grunddaten 1 

Hinter der Materialnummer geben Sie die entsprechende 
Bezeichnung des Materials ein, z.B. „Flatscreen“. Weiterhin 
sind folgenden Felder auszufüllen: Basismengeneinheit „ST“, 
Warengruppe „01“, Bruttogewicht z.B. „3,5“, Gewichtseinheit 
„KG“ und Nettogewicht z.B. „3,0“. Klicken anschließend  auf 
den Reiter „Einkauf“. 

 
Abb. 4.17: Einkauf 



4 Stammdaten 

30 

 

© Jochen Benz und Markus Höflinger. Alle Rechte vorbehalten.  
Vervielfältigung, Übersetzung, Mikroverfilmung, Einspeicherung in elektronische 

Systeme usw. bedarf der ausdrücklichen Genehmigung. 

Füllen Sie in diesem Reiter die Felder Einkäufergruppe  
„Ihre Einkäufergruppe“ und WE-Bearbeitungszeit „1“ aus. 
Der nächste zu bearbeitende Reiter heißt „Disposition 1“. 

 
Abb. 4.18: Disposition 1 

Hier geben Sie das Dispomerkmal „PD“, den Disponenten 
„Ihr Disponent“ und die Dispolosgröße „EX“ ein. Der nächste 
Reiter ist „Disposition 2“. 

 
Abb. 4.19: Disposition 2 
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Füllen Sie die Felder WE-Bearbeitungszeit „1“, Horizont-
schlüssel „000“ und Planlieferzeit „1“ aus. Klicken Sie an-
schließend auf den Reiter „Disposition 3“. 

 
Abb. 4.20: Disposition 3 

Füllen Sie die Felder Periodenkennzeichen „M“, Strategie-
gruppe „10“ und Verfügbarkeitsprüfung „01“ aus. Danach 
klicken Sie auf den Reiter „Werksdaten/Lagerung 1“. 

 
Abb. 4.21: Werksdaten/Lagerung 1 
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Geben Sie folgende Daten ein: Kommissionierbereich „001“ 
und Raumbedingungen „01“. Der nächste relevante Reiter 
heißt „Buchhaltung 1“. 

 
Abb. 4.22: Buchhaltung 1 

Füllen Sie folgende Felder aus: Bewertungsklasse „3000“, 
Preissteuerung „S“ und Standardpreis z.B. „140,00“.  
Im letzten Reiter „Kalkulation 1“ sind keine weiteren Daten-
eingaben erforderlich. Drücken Sie den Button „Speichern“ 
in der  Systemsfunktionsleiste, um Ihre Eingaben zu sichern. 
Wenden Sie diese Vorgehensweise für alle weiteren Roh-
stoffe entsprechend des Datenblattes 4.3 aus der Aufgaben-
stellung an. 
Als nächstes müssen Sie die Halbfabrikate anlegen. Begin-
nen Sie dabei wieder in der Eingabemaske MM01. Tragen 
Sie die Materialnummer „Z101_XXX_XX“ sowie die Branche 
„Maschinenbau“ und Materialart „Halbfabrikat“ in die ent-
sprechenden Felder ein. Die benötigten Daten entnehmen 
Sie dem Datenblatt 4.4. 
Klicken Sie nach erfolgter Eingabe auf den Reiter „Sichten-
auswahl“. Dort markieren Sie die Buttons „Grunddaten 1“, 
„Einkauf“, „Disposition 1-3“, „Arbeitsvorbereitung“, „All-
gemeine Werksdaten/Lagerung 1“, „Buchhaltung 1“, „Kalku-
lation 1“. Anschließend klicken Sie den „Bestätigungsbutton“ 
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in der Anwendungsfunktionsleiste. Nun erscheint der Screen 
„Organisationsebenen“. 
Hier geben Sie die entsprechenden Daten für Werk „0001“ 
und Lagerort „0001“ ein und bestätigen. Sie gelangen so zum 
Reiter „Grunddaten 1“. 

 
Abb. 4.23: Grunddaten 1 

Hinter der Materialnummer geben Sie die entsprechende 
Bezeichnung des Materials ein, z.B. „Rechnereinheit“. Des 
Weiteren sind folgenden Felder auszufüllen: Basismengen-
einheit „ST“, Warengruppe „01“, Bruttogewicht z.B. „5,0“, 
Gewichtseinheit „KG“ und Nettogewicht z.B. „5,0“. Klicken 
Sie anschließend auf den Reiter „Einkauf“. 
Füllen Sie in diesem Reiter die Felder Einkäufergruppe  
„Ihre Einkäufergruppe“ und WE-Bearbeitungszeit „1“ aus. 
Der nächste anzuklickende Reiter ist „Disposition 1“. 
Hier geben Sie das Dispositionsmerkmal „PD“, den Dispo-
nent „Ihr Disponent“ und die Dispolosgröße „EX“ ein. Der 
nächste Reiter ist „Disposition 2“. 
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Abb. 4.24: Disposition 2 

Füllen Sie die Felder Beschaffungsart „X“, Eigenfertigungs-
zeit „1“, WE-Bearbeitungszeit „1“, Horizontschlüssel „000“ 
und Planlieferzeit „1“ aus. Klicken Sie anschließend auf den 
Reiter „Disposition 3“. 
Füllen Sie die Felder Periodenkennzeichen „M“, Strategie-
gruppe „10“ und Verfügbarkeitsprüfung „01“ aus. Danach 
klicken Sie auf den Reiter „Arbeitsvorbereitung“. 
Dort geben Sie die entsprechenden Daten für Ferti-
gungssteuerer „Ihr Fertigungssteuerer“, Eigenfertigungszeit 
„1“ und ProdLagerort „0001“ ein. Danach klicken Sie auf den 
Reiter „Werksdaten/Lagerung 1“. 
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Abb. 4.25: Arbeitsvorbereitung 

Geben Sie folgende Daten ein: Kommissionierbereich „001“ 
und Raumbedingen „01“. Der nächste relevante Reiter heißt 
„Buchhaltung 1“. 

 
Abb. 4.26: Buchhaltung 1 
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Füllen Sie folgende Felder aus: Bewertungsklasse „7900“, 
Preissteuerung „S“, Preiseinheit „1“ und Standardpreis z.B. 
„360,00“. Im letzten Reiter „Kalkulation 1“ sind keine wei-
teren Dateneingaben erforderlich. Drücken Sie den Button 
„Speichern“ in der Anwendungsfunktionsleiste um Ihre Ein-
gaben zu sichern. 
Wenden Sie diese Vorgehensweise für alle weiteren Halb-
fabrikate gemäß Datenblatt 4.4 an. 
Zuletzt müssen Sie noch das Fertigerzeugnis anlegen. Für 
die folgenden Eingaben beachten Sie bitte das Datenblatt 
4.5. Beginnen Sie dabei wieder in der Eingabemaske MM01. 
Tragen Sie die Materialnummer „F101_XXX_XX“, sowie die 
Branche „Maschinenbau“ und Materialart „Fertigerzeugnis“ 
in die entsprechenden Felder ein. Klicken Sie nach erfolgter 
Eingabe auf den Reiter „Sichtenauswahl“.  
Hier markieren Sie die Buttons „Grunddaten 1“, „Vertrieb: 
VerkaufsorgDaten 1+2“, „Vertrieb: allg./Werksdaten“, „Ver-
triebstext“, „Disposition 1-3“, „Allgemeine Werksdaten/ 
Lagerung 1“, „Buchhaltung 1“, „Kalkulation 1“. Bestätigen 
Sie die Eingaben. Sie gelangen nun zum Dialog „Organisa-
tionsebenen“. 

 
Abb. 4.27: Organisationsebenen 

Dort geben Sie die entsprechenden Daten für Werk „0001“ 
Lagerort „0001“, Verkaufsorg. „0001“ und Vertriebsweg „01“ 
ein. Danach klicken Sie auf den „Bestätigungsbutton“. Sie 
gelangen so zum Reiter „Grunddaten 1“. 
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Abb. 4.28: Grunddaten 1 

Hinter der Materialnummer geben Sie die Bezeichnung des 
Materials ein, z.B. „Novum PC“. Weiterhin sind folgende 
Felder auszufüllen: Basismengeneinheit “ST“, Warengruppe 
„01“, Bruttogewicht z.B. „10,7“, Gewichtseinheit „KG“ und 
Nettogewicht z.B. „10,2“. Der nächste erforderliche Reiter 
heißt „Vertrieb: VerkaufsorgDaten 1“. 

 
Abb. 4.29: Vertrieb: VerkaufsorgDaten 1 
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Füllen Sie folgende Felder aus: Basismengeneinheit „ST“, 
Auslieferungswerk „0001“, Sparte „01“; sowie in der Tabelle 
Steuerdaten im Feld Steuerklasse „1“. Danach klicken Sie 
auf den Reiter „Vertrieb: VerkaufsorgDaten 2“. 

 
Abb. 4.30: Vertrieb: VerkaufsorgDaten 2 

Achten Sie darauf, dass in den Feldern „allg. Pos.-
typenGruppe“ und „Positionstypengruppe“ jeweils „NORM“ 
eingetragen ist. Der nächste Reiter heißt „Vertrieb: 
allg./Werk“. 
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Abb. 4.31: Vertrieb: allg./Werk 

Füllen Sie folgende Felder aus: Verfügbarkeitsprüf. „02“, 
TranspGr. „0001“, Ladegruppe „0001“, BearbZeit „1“ und 
Basismenge „100“. Klicken Sie anschließend zum nächsten 
Reiter „Vertriebstext“. 

 
Abb. 4.32: Vertriebstext 
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Tragen Sie in das Feld Vertriebstext die Bezeichnung des 
Endprodukts z.B. „Novum PC“ ein. Der nächste anzu-
klickende Reiter ist „Disposition 1“. 
Hier geben Sie das Dispositionsmerkmal „PD“, den Dispo-
nenten „001“ und die Dispolosgröße „EX“ ein. Der nächste 
Reiter ist „Disposition 2“. 
Füllen Sie die Felder Beschaffungsart „X“, Eigenfertigungs-
zeit „1“, WE-Bearbeitungszeit „1“, Horizontschlüssel „000“ 
und Planlieferzeit „1“ aus. Klicken Sie anschließend auf den 
Reiter „Disposition 3“. 
Füllen Sie die Felder Periodenkennzeichen „M“, Strategie-
gruppe „10“ und Verfügbarkeitsprüfung „02“ aus. Danach 
klicken Sie auf den Reiter „Werksdaten/Lagerung 1“. 
Geben Sie folgenden Daten ein: Kommissionierbereich „001“ 
und Raumbedingungen „01“. Der nächste relevante Reiter 
heißt „Buchhaltung 1“. 

 
Abb. 4.33: Buchhaltung 1 

Füllen Sie folgende Felder aus: Bewertungsklasse „7920“, 
Preissteuerung „S“, Preiseinheit „1“ und Standardpreis z.B. 
„713,00“. Im letzten Reiter „Kalkulation 1“ sind keine weite-
ren Dateneingaben erforderlich.  
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Drücken Sie den Button „Speichern“ in der Anwendungs-
funktionsleiste um Ihre Eingaben zu sichern. 
Lösung 4.8 
Als Einstieg für die nachträgliche Pflege des Stammsatzes 
des Fertigerzeugnisses wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Materialstamm Â Material 
Â Anlegen allgemein  Â Sofort (MM01). 
Nach Bestätigung durch <Enter> wird der Folgebildschirm 
aufgerufen. 
Tragen Sie die Materialnummer „F101_XXX_XX“, sowie die 
Branche „Maschinenbau“ und Materialart „Fertigerzeugnis“ 
in die entsprechenden Felder ein. Klicken Sie nach erfolgter 
Eingabe auf den Button „Sichtenauswahl“.  
Hier markieren Sie den Button „Arbeitsvorbereitung“.  

 
Abb. 4.34: Sichtenauswahl 

Anschließend klicken Sie den „Bestätigungsbutton“. Nun 
erscheint der Screen „Organisationsebenen“. 

 
Abb. 4.35: Organisationsebenen 

Geben Sie das Werk „0001“ ein. Weiter mit <Enter>. 

Materialsicht  
erweitern 
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Abb. 4.36: Arbeitsvorbereitung 

Dort geben Sie die entsprechenden Daten für Fertigungs-
steuerer „001“, Eigenfertigungszeit „1“ und ProdLagerort 
„0001“ ein.  
Sichern Sie Ihre Eingabe mit <Speichern> in der System-
funktionsleiste. 
Lösung 4.9 
Als Einstieg für die nachträgliche Pflege des Stammsatzes 
des Fertigerzeugnisses wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Materialstamm Â Material 
Â Ändern Â Sofort (MM02). 
Nach Bestätigung durch <Enter> wird der Folgebildschirm 
aufgerufen. 
Tragen Sie die Materialnummer „F101_XXX_XX“ in das ent-
sprechende Feld ein und klicken Sie auf den Button „Sich-
tenauswahl“. 

 

Material- 
stamm  
ändern /  
anzeigen 
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Abb. 4.37: Sichtenauswahl 

Dort markieren Sie „Disposition 2“. Weiter mit <Enter>. 

 
Abb. 4.38: Organisationsebenen 

Geben Sie in der folgenden Maske das entsprechende Werk 
„0001“ und den Lagerort „0001“ ein und gehen Sie danach 
mit <Enter> weiter. 

 
Abb. 4.39: Disposition 2 

Ändern Sie das Feld Beschaffungsart auf „E“.  
Drücken Sie den Button „Speichern“ in der Systemfunktions-
leiste um Ihre Eingaben zu sichern. Um sich nun die Änder-
ungen anzeigen zu lassen, wählen Sie: 
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Logistik Â Materialwirtschaft Â Materialstamm Â Material 
Â Anzeigen Â Anzeigen akt. Stand (MM03). 
Nach Bestätigung durch <Enter> wird der Folgebildschirm 
aufgerufen. 
Tragen Sie die Materialnummer „F101_XXX_XX“ in das ent-
sprechende Feld ein. Klicken Sie nach erfolgter Eingabe auf 
den Button „Sichtenauswahl“ und wählen dort „Disposition 
2“ aus. Bestätigen Sie mit <Enter> und wählen Sie als Orga-
nisationsebenen Werk „0001“ und Lagerort „0001“ aus. 
Lösung 4.10 
Als Einstieg für die Überprüfung wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Materialstamm Â Sonstige 
Â Materialverzeichnis (MM60). 
Auf dem erscheinenden Selektionsbild geben Sie im Feld 
„Ersteller“ Ihren Benutzernamen ein und bestätigen die 
Eingabe über Programm Â Ausführen in der Menüleiste. 

 
Abb. 4.40: Materialverzeichnis 

Es erscheint die gewünschte Auflistung des Materialver-
zeichnisses in tabellarischer Form. 

 

Material- 
verzeichnis 
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Abb. 4.41: Tabellarische Auflösung des  

Materialverzeichnisses 

4.3 Stücklisten 
Lösung 4.11 
Der Pfad für den Einstiegsbildschirm lautet: 
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Stücklisten Â 
Stückliste Â Materialstückliste Â Anlegen (CS01). 
Zunächst müssen die Stücklisten für die drei Halbfabrikate 
gemäß Datenblatt 4.6 und Datenblatt A2.2 angelegt werden.  

 
Abb. 4.42: Materialstückliste anlegen: Einstieg 

Material- 
stücklisten  
anlegen 
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Geben Sie in das Feld Material „Z101_XXX_XX“ ein, sowie 
das Werk „0001“ und Verwendung „1“. Bestätigen Sie Ihre 
Eingabe mit <Enter>. Sie gelangen in die Positionsübersicht. 

 

Abb. 4.43: Materialstückliste anlegen: Pos.Übersicht 

Tragen sie in die Positionsübersicht die zu dem Halbfabrikat 
gehörenden Rohstoffe ein. Für jeden Rohstoff ist in der  
Spalte Positionstyp „L“ und Menge „1“ einzupflegen. An-
schließend speichern Sie Ihre Eingaben über „Sichern“ in der 
Systemfunktionsleiste. 
Nachdem Sie alle Halbfabrikate angelegt haben, können Sie 
mit dem Fertigerzeugnis entsprechend verfahren. Geben Sie 
in der Maske „Materialstückliste anlegen: Einstieg“ die Ma-
terialnummer des Fertigerzeugnisses „F101_XXX_XX“ sowie 
das Werk „0001“ und Verwendung „1“ ein. Bestätigen Sie 
Ihre Eingabe mit <Enter>. Sie gelangen in die Positions-
übersicht. 
Dabei ist zu beachten, dass in der Maske „Materialstückliste 
anlegen: Positionsübersicht allgemein“ alle Halbfabrikate 
und Rohstoffe eingegeben werden, die in der ersten Ferti-
gungsstufe direkt in das Fertigprodukt eingehen.  
Speichern Sie Ihre Eingaben über „Sichern“ in der System-
funktionsleiste. 
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Lösung 4.12 
In den Einstiegsbildschirm „Anzeigen der Materialstücklis-
te“ gelangen Sie über folgenden Pfad: 
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Stücklisten Â 
Stückliste Â Materialstückliste Â Anzeigen (CS03). 
Es erscheint das Selektionsbild „Materialstückliste anzeigen: 
Einstieg“. Nach Eingabe des Materials „F101_XXX_XX“, des 
Werkes „0001“ und der Verwendung „1“ bestätigen Sie durch 
<Enter>. 
Die gewünschte Materialstückliste wird Ihnen angezeigt: 

 
Abb. 4.44: Materialstückliste anzeigen: Positionsübersicht  

allgemein 

Lösung 4.13 
a)  Strukturstückliste 
Sie gelangen in den Einstiegsbildschirm der Stücklisten-
auflösung über folgenden Pfad: 
Logistik Â Produktion Â Auswertungen Â Stücklistenauflö-
sungen Â Materialstückliste Â Struktur mehrstufig (CS12). 

Materialstück- 
liste anzeigen 

Stücklisten- 
auswertungen 
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Im erscheinenden Selektionsbild geben Sie das Material 
„F101_XXX_XX“, das Werk „0001“ und die Anwendung 
„PP01“  ein. Bestätigen Sie mit <Enter>. Im Feld  
„Gültig ab“ erscheint automatisch das aktuelle Tagesdatum. 

 
Abb. 4.45: Stücklistenauflösung: Struktur mehrstufig:  

Einstieg 

Die Auflösung wird über Bearbeiten Â Ausführen in der 
Menüleiste gestartet. Die mehrstufige Strukturstückliste 
wird Ihnen angezeigt. 

 
Abb. 4.46: Strukturstückliste - mehrstufig 
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b) Verwendungsnachweis 
Der Einstieg in den Verwendungsnachweis erfolgt über den 
Pfad Produktion Â Stammdaten Â Stücklisten Â Auswer-
tungen Â Verwendung Â Material (CS15). 

Auf dem Selektionsbildschirm geben Sie die Halbfabrikate 
laut Datenblatt A2.2 ein. Aktivieren Sie unter Art der Ver-
wendung das Feld „direkt“. 

 
Abb. 4.47: Verwendung: Material: Einstieg 

Nach Eingabe wird über <F5> oder alternativ durch den 
Button in der Anwendungsfunktionsleiste der nächste Bild-
schirm aufgerufen. Dieser Bildschirm kann ohne Eingabe 
durch Bearbeiten Â Ausführen in der Menüleiste über-
sprungen werden. 
Die Materialverwendung erscheint in einem neuen Bild-
schirm. 

 
Abb. 4.48: Materialverwendung 
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c)  Stücklistenbrowser  
Der Einstieg in den Stücklistenbrowser erfolgt über den Pfad 
Produktion Â Stammdaten Â Stücklisten Â Stückliste Â 
Materialstücklisten Â Mehrstufig Â Materialstücklisten-
browser (CSMB). 
Im folgenden Selektionsbild geben Sie das Material 
„F101_XXX_XX“, das Werk „0001“ und die Anwendung 
„PP01“ ein. 

 
Abb. 4.49: Materialstücklistenbrowser: Einstieg 

Klicken Sie „Ausführen“ in der Anwendungsfunktionsleiste. 
Die Produktstruktur erscheint: 

 
Abb. 4.50: Produktstruktur 
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4.4 Arbeitsplatz 
Lösung 4.14 
Zum Anzeigen der Arbeitsplätze wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Arbeitsplätze Â 
Arbeitsplatz Â Anzeigen (CR03). 
Durch Bestätigung mit <Enter> wird der Einstiegsdialog 
„Arbeitsplatz anzeigen: Einstieg“ aufgerufen. Das Werk lau-
tet „0001“, der Arbeitsplatz „Montage“. Bitte bestätigen Sie 
mit  <Enter>. Sie gelangen in den Bildschirm „Arbeitsplatz 
anzeigen: Grunddaten“.  

 
Abb. 4.51: Arbeitsplatz anzeigen: Grunddaten 

Im ersten Reiter finden Sie die Arbeitsplatzart: „0003“. Im 
Reiter „Kapazitäten“ finden Sie die Angaben zur Kapazitäts-
art: „002“. 

Arbeitsplatz  
anzeigen 
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Abb. 4.52: Arbeitsplatz anzeigen: Kapazitätsübersicht 

Lösung 4.15 
Zum Anzeigen der Arbeitsplatzliste wählen Sie folgenden 
Pfad:  
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Arbeitsplätze Â 
Auswertungen Â Arbeitsplatzliste (CR05). 
Nach Bestätigung durch <Enter> gelangen Sie in die Ar-
beitsplatzliste. In dieser geben Sie das Werk „0001“ ein und 
betätigen Sie die Eingaben mit dem Button „Ausführen“. Im 
folgenden Dialog wird Ihnen die Arbeitsplatzliste angezeigt. 

 
Abb. 4.53: Arbeitsplätze 

Arbeits- 
platzliste 
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4.5 Arbeitsplan 
Lösung 4.16 
Zum Anlegen der Arbeitspläne wählen Sie folgenden Pfad:  
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Arbeitspläne Â 
Arbeitspläne Â Normalarbeitspläne Â Anlegen (CA01). 
Nach Bestätigung durch <Enter> wird Ihnen der Einstiegs-
bildschirm angezeigt. Hier geben Sie die Materialnummer 
des jeweiligen Halbfabrikats bzw. Fertigerzeugnisses ein, 
z.B.: „Z101_XXX_XX“ für die Rechnereinheit. Das Werk lau-
tet immer „0001“.  

 
Abb. 4.54: Normalarbeitsplan Anlegen: Einstieg 

Weiter kommen Sie mit <Enter>. Sie gelangen in die Ansicht 
„Kopfdetail“. Hier geben Sie wiederum das Werk „0001“, die 
Verwendung „1“ und den Status Plan „4“ ein. In der Anwen-
dungsfunktionsleiste klicken Sie bitte auf „Vorgänge“. Hier 
geben Sie für alle Halbfabrikate in der Spalte Arbeitsplatz 
„Montage“, für das Fertigerzeugnis „Packen“ ein. Als Steuer-
schlüssel geben Sie „PD01“ ein und als Werk „0001“. Sichern 
Sie diese Eingaben mit <Strg> + <s> oder dem „Sicherungs-
button“ in der Anwendungsfunktionsleiste. 

Normal- 
arbeitsplan  
anlegen 
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Abb. 4.55: Normalarbeitsplan Anlegen: Kopfdetail 

 
Abb. 4.56: Normalarbeitsplan Anlegen: Vorg.übersicht 
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Lösung 4.17 
Zum Anzeigen des Arbeitsplanes wählen Sie folgenden Pfad:  
Logistik Â Produktion Â Stammdaten Â Arbeitspläne Â 
Arbeitspläne Â Normalarbeitspläne Â Anzeigen (CA03). 
Durch Bestätigung mit <Enter> gelangen Sie in den Ein-
stiegsbildschirm. Hier geben Sie die Fertigerzeugnisnummer 
„F101_XXX_XX“ ein. Weiter mit <Enter>.  

 
Abb. 4.57: Normalarbeitsplan Anzeigen: Vorgangsübersicht 

In der folgenden Vorgangsübersicht klicken Sie auf den But-
ton „KompZuord“ in der Anwendungsfunktionsleiste. Sie 
gelangen in die „MatKomponentenübersicht“. 

 

Arbeitsplan  
anzeigen 
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Abb. 4.58: Normalarbeitsplan anzeigen:  

MatKomponentenübersicht 

4.6 Einkaufsinfosatz 
Lösung 4.18 
Als Einstieg für die Pflege der Einkaufsinfosätze der Roh-
stoffe wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Infosatz Â Anlegen (ME11). 
Nach Bestätigung durch <Enter> wird der Folgebildschirm 
aufgerufen. Tragen Sie den Lieferanten „BIG_XXX_XX“ in  
das entsprechende Feld ein. Außerdem sind Material 
„I101_XXX_XX“, Einkaufsorg. „0001“, Werk „0001“ und Info-
typ „normal“ einzugeben. 

Einkaufs- 
infosatz  
anlegen 
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Abb. 4.59: Infosatz anlegen: Einstieg 

Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit <Enter>. Sie gelangen nun 
zu „Allgemeine Daten“. Hier ist das Mahnverfahren ein-
zugeben: 1. Mahnung „5“, 2. Mahnung „10“ und 3. Mahnung 
„20“. 

 
Abb. 4.60: Infosatz anlegen: Allgemeine Daten 

Gehen Sie weiter mit <Enter>. Sie befinden sich nun in der 
Maske „Infosatz anlegen: Einkaufsorganisationsdaten 1“. 
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Legen Sie hier die Planlieferzeit „1“, Einkäufergruppe „Ihre 
Einkäufergruppe“, Normalmenge „1“ und den Nettopreis des 
jeweiligen Rohstoffs (siehe Datenblatt 2.2) fest. 

 
Abb. 4.61: Infosatz anlegen: Einkaufsorganisation 

Drücken Sie den Button „Speichern“ in der Systemfunktions-
leiste um Ihre Eingaben zu sichern.  
Verfahren Sie mit den restlichen Rohstoffen auf die gleiche 
Weise. 
Lösung 4.19 
Um sich alle Einkaufsinfosätze Ihres Lieferanten anzeigen 
zu lassen wählen Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten  Â 
Infosatz Â Listenanzeige Â Zum Lieferanten (ME1L). 
Im Einstiegsbildschirm geben Sie unter Lieferant 
„BIG_XXX_XX“ ein.  

Einkaufs- 
infosatz- 
auswertung 
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Abb. 4.62: Infosatz anlegen: Einkaufsorganisation 

Nach Bestätigung der Eingaben mit <F8> erhalten Sie die 
Aufstellung aller angelegten Einkaufsinfosätze. 

 
Abb. 4.63: Einkaufsinfos zum Lieferanten 

Die entsprechende Infosatznummer zum Material 
„I101_XXX_XX“ finden Sie rechts neben der Bezeichnung des 
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Materials (siehe folgende Abbildung). Notieren Sie sich diese 
Nummer.  

 
Abb. 4.64: Einkaufsinfos zum Lieferanten 2 

Um sich diesen Einkaufsinfosatz anzeigen zu lassen, wählen 
Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Infosatz Â Anzeigen (ME13). 

 
Abb. 4.65: Infosatz anzeigen: Einstieg 

Im Einstiegsbild geben Sie unter Infosatz die zuvor notierte 
Nummer ein. Nach Bestätigung mit <Enter> wird Ihnen der 
gewünschte Infosatz angezeigt. 
Lösung 4.20 
Um Einkaufsinfosätze zu ändern, wählen Sie folgenden 
Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Infosatz Â Ändern (ME12). 
In die erste Maske geben Sie den Lieferant „BIG_XXX_XX“, 
das Material „I101_XXX_XX“, sowie als Einkaufsorg. und 
Werk jeweils „0001“ ein. Bestätigen Sie mit  <Enter>. 

Einkaufs- 
infosatz  
ändern 
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Abb. 4.66: Infosatz ändern: Einstieg 

Sie gelangen in den Infosatz, indem Sie in den „Lieferanten-
daten“ die „Mahnungsintervalle“ anpassen. Tragen Sie „2“, 
„5“ und „10“ ein. Speichern Sie die Änderungen. 

 
Abb. 4.67: Infosatz ändern: Allgemeine Daten 
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4.7 Orderbuch und Quotierung 
Lösung 4.21 
Um Orderbuchanträge anzulegen, wählen Sie folgenden 
Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Orderbuch Â Pflegen (ME01). 
Geben Sie als erstes das Material „I102_XXX_XX“  und das 
Werk „0001“ ein. 
Mit <Enter> gelangen Sie in die Maske „Orderbuch pflegen: 
Übersichtsbild“.  
Pflegen Sie im Übersichtsbild folgende Daten ein: Gültig 
ab/Gültig bis „aktuelles Tagesdatum / 31.12.2999“, Lieferant 
„BIG_XXX_XX“, EkOr „0001“, Fix „X“ und Dis „1“. 

  
Abb. 4.68: Orderbuch pflegen: Übersichtsbild 

Speichern Sie Ihre Änderungen.  
Verfahren Sie mit dem Material „I202_XXX_XX“ in gleicher 
Weise. 

Orderbuch-
eintrag  
anlegen 
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Lösung 4.22 
Um für alle übrigen Rohstoffe Orderbuchanträge zu er-
zeugen, können Sie die Funktionalität der automatischen 
Orderbucherzeugung wählen. Dazu benutzen Sie folgenden 
Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Orderbuch Â Folgefunktionen Â Erzeugen (ME05). 

 
Abb. 4.69: Orderbuch erzeugen 

Im Einstiegsbildschirm gehen Sie am oberen rechten Rand 
in der Zeile „Material“ auf den Pfeil-Button „Mehrfachselek-
tion“. Geben Sie hier alle Rohstoffe ein, die bisher noch nicht 
über ME01 eingegeben wurden. 
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Abb. 4.70: Mehrfachselektion für Material 

Bestätigen Sie anschließend mit <F8>. Füllen Sie folgende 
Felder aus: „Werk“ 0001, unter „Erzeugen“ wird „Alle Sätze 
zu Material/Werk“ gekennzeichnet: Bei „Gültig von“ ist das 
aktuelle Tagesdatum, bei „Gültig bis“ ist 31.12.2999 ein-
zugeben. Bei „Dispositionskennzeichen“ wird 1 eingetragen. 
„Vorhandene Sätze“ „werden ungültig“ gekennzeichnet und 
bei „Testlauf“ wird der Haken entfernt.  

 
Abb. 4.71: Orderbuch erzeugen 
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Bestätigen Sie die Eingaben durch <F8>. Sie gelangen zum 
Auswahlbild. Markieren Sie alle angebotenen Datensätze 
mit einem Häkchen.  

 
Abb. 4.72: Orderbuch erzeugen 

Um die Orderbucheinträge zu sichern, klicken Sie anschlie-
ßend auf den Button <Speichern>.  
Lösung 4.23 
Um zu überprüfen, ob Sie für das Material „I208_XXX_XX“ 
tatsächlich einen Orderbucheintrag erzeugt haben, wählen 
Sie folgenden Pfad: 
Logistik Â Materialwirtschaft Â Einkauf Â Stammdaten Â 
Orderbuch Â Anzeigen (ME03). 
Sie gelangen in die Maske „Orderbuch anzeigen: Einstieg“. 
Hier geben Sie die Materialnummer „I208_XXX_XX“ sowie 
das Werk „0001“ ein und bestätigen mit <Enter>. 

 

Orderbuch- 
einträge  
anzeigen 
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Abb. 4.73: Oderbuch anzeigen: Übersichtsbild 

Es erscheint der Orderbucheintrag für das ausgewählte  
Material.  

4.8 Konditionen im Vertrieb 
Lösung 4.24 
Um in den Einstiegsbildschirm zu gelangen, wählen Sie  
folgenden Pfad: 
Logistik Â Vertrieb Â Stammdaten  Â Konditionen Â Anle-
gen (VK31). 
Navigieren Sie im erscheinenden Selektionsbild im linken 
Navigationsbereich zum Feld „Materialpreis“ und aktivieren 
Sie es durch Doppelklick. 
Es erscheint im rechten Bildschirmbereich der variable 
Schlüssel „KArt VkOrg VWeg Material“. Durch Doppelklick 
auf diesen Eintrag erscheint die Schnellerfassung, auf der 
die Verkaufsorganisation „0001” und der Vertriebsweg „01“ 
einzugeben sind. 

Konditions- 
satz anlegen 
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Abb. 4.74: Konditionssätze anlegen: Übersicht 

 
Abb. 4.75: Konditionssätze anlegen: Schnellerfassung 

Innerhalb der Liste ist neben der Konditionsart „PR00“ und 
dem Material „F101_XXX_XX“ der Betrag „1299“ ein-
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zugeben. Der Konditionssatz wird über den Speicherbutton 
gesichert.  
Lösung 4.25 
Um den Konditionssatz für Ihr Fertigerzeugnis anzuzeigen, 
beginnen Sie mit folgendem Pfad: 
Logistik Â Vertrieb Â Stammdaten Â Konditionen Â Anzei-
gen (VK33). 

 
Abb. 4.76: Konditionssätze anzeigen 

Navigieren Sie im erscheinenden Selektionsbild im linken 
Navigationsbereich zum Feld „Materialpreis“ und aktivieren 
Sie ihn  durch Doppelklick. 

 
Abb. 4.77: Materialpreis 

Klicken Sie im neuen Bildschirm „Materialpreis“ auf den 
Button „Ausführen“ in der Anwendungsfunktionsleiste bzw. 
gehen Sie über den Menüpunkt Programm Â Ausführen, um 
sich die Konditionssätze in einem neuen Bildschirm an-
zeigen zu lassen. 

Konditions- 
satz anzeigen 
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Abb. 4.78: Konditionssätze anzeigen: Übersicht 
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5 Logistische Prozesse 

5.2 Absatz- und Produktionsgrobplanung 
Lösung 5.1 
Gehen Sie über den Navigationspfad Logistik  Produktion 
–Prozess  Absatz-/Grobplanung  Planung  Für Material 

 Ändern (MC88) zur Transaktion „Produktionsgrobplanung 
ändern: Einstieg“. Geben Sie in das Eingabefeld „Material“ 
die Bezeichnung Ihres Fertigproduktes „F101_XXX_XX“ und 
in das Eingabefeld „Werk“ die Bezeichnung Ihres Werkes 
„0001“ ein. Klicken Sie den Button „Aktive Version“ an.  

 
Abb. 5.1: Produktionsgrobplanung ändern: Einstieg (MC88) 

Das Planungstableau wird angezeigt. Geben Sie die zu ferti-
genden Mengen in die Eingabefelder des Planungszeitraums 
ein: aktuelles Datum bis in einem Monat. Die Eingabefelder 
des zu beplanenden Planungszeitraums befinden sich in der 
Spalte nach der des aktuellen Monats.  
Da davon ausgegangen wird, dass die gefertigten Mengen 
auch abgesetzt werden können, wird für Absatz und Produk-

Einstieg  
Produktions- 
grobplanung 

Planungs- 
tableau 
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tion jeweils die Menge „500“ eingetragen. Sichern Sie Ihre 
Eingaben durch Klicken auf den Button „Speichern“. 

 
Abb. 5.2: Produktionsgrobplanung ändern 

5.3  Programmplanung 
Lösung 5.2 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Produk-
tionsplanung Â Programmplanung Â Planprimärbedarf Â 
Anlegen (MD61) gelangen Sie zur Transaktion „Planprimär-
bedarf anlegen: Einstieg“. Geben Sie im Eingabefeld „Mate-
rial“ Ihr Fertigerzeugnis „F101_XXX_XX“, im Eingabefeld 
„Werk“ Ihr Werk „0001“ und im Eingabefeld „Version“ Ihre 
Version „00“ ein. Tragen Sie im Eingabefeld des Planungs-
zeitraumes „von“ das aktuelle Tagesdatum und in das Ein-
gabefeld „bis“ das aktuelle Tagesdatum plus 2 Monate sowie 
die Planungsperiode „M“ ein. 

Planprimär- 
bedarf  
anlegen 
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Abb. 5.3: Planprimärbedarf anlegen: Einstieg (MD61) 

Über den Button „Bedarfsparameter“ öffnet sich das Fenster 
„Einstellungen Bedarfsparameter“. Dort geben Sie erneut 
Ihr Werk „0001“ sowie die Bedarfsart „LSF“ ein. Sichern  
Sie die Einstellungen Ihrer Bedarfsparameter, indem Sie  
<Enter> drücken. 

 
Abb. 5.4: Einstellungen Bedarfsparameter 
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Wenn Sie sich wieder in der Transaktion „Planprimärbedarf 
anlegen: Einstieg“ befinden, gelangen Sie, indem Sie  
<Enter> drücken, in die Transaktion „Planprimärbedarf 
anlegen: Planungstableau“. Dort markieren Sie die erste 
Zeile, indem Sie den grauen Kasten, der sich links neben der 
zu markierenden Zeile befindet, anklicken. Wählen Sie in 
der Menüleiste die Funktion Bearbeiten Â Bedarfsüber-
nahme Â Grob.Plan Â Gesamt. Danach sichern Sie im  
Planungstableau die eingegebenen Daten, indem Sie den 
Button „Speichern“ anklicken.  

 
Abb. 5.5: Planprimärbedarf anlegen: Planungstableau  

Lösung 5.3 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Produk-
tionsplanung Â Programmplanung Â Planprimärbedarf Â 
Anzeigen (MD63) gelangen Sie zur Transaktion „Plan-
primärbedarf anzeigen: Einstieg“.  

Überprüfung  
des Plan- 
primärbedarfs 
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Abb. 5.6: Planprimärbedarf anzeigen: Einstieg (MD63) 

Nachdem Sie im Eingabefeld „Material“ Ihr Fertigerzeugnis 
„F101_XXX_XX“ eingegeben, die ausgewählte Version „00“ 
und den Radio-Button „Ausgewählte Version“ angeklickt 
haben, gelangen Sie, indem Sie die Taste <Enter> drücken, 
zum Planungstableau. 

 
Abb. 5.7: Planungstableau (Planprimärbedarf anzeigen) 
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Überprüfen Sie, ob in der Spalte „AK“ ein Häkchen gesetzt 
ist und ob in der Spalte „VS“ Ihre Version „00“ angegeben 
ist. Die Überprüfung ist somit abgeschlossen. 

5.4  Materialbedarfsplanung 
Lösung 5.4 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Produk-
tionsplanung Â Bedarfsplanung Â Planung Â Einzelpl.  
-mehrstufig- (MD02) gelangen Sie zur Transaktion „Einzel-
planung -mehrstufig-“. 

 
Abb. 5.8: Einzelplanung -mehrstufig- (MD02) 

Geben Sie in das Eingabefeld „Material“ Ihr Fertigerzeugnis 
„F101_XXX_XX“ und in das Eingabefeld „Werk“ Ihr Werk 
„0001“ ein. Anschließend tragen Sie in das Eingabefeld „Ver-
arbeitungsschlüssel“ „NETCH“, in das Eingabefeld „Bestell-
anf. erstellen" die „1“, in das Eingabefeld „Lieferplan-
einteilungen“ die „3“ und in den Eingabefeldern „Dispoliste 
erstellen“, „Planungsmodus“ und „Terminierung“ die „1“ ein 
und drücken Sie <Enter>.  
Es erscheint in der Statusleiste ein gelber Hinweis „Bitte 
Eingabeparameter überprüfen“. Sie können diese Meldung 
mit <Enter> übergehen. Es erscheint eine Auflistung „Ein-
zelplanung -mehrstufig-“. Die Materialbedarfsplanung ist 
damit abgeschlossen. 

Material- 
bedarfsplanung  
durchführen 
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Abb. 5.9: Einzelplanung -mehrstufig- (Auflistung) 

Lösung 5.5 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Be-
darfsplanung Â Auswertungen Â Bed.-BestListe Sammel-
anzeige (MD07) gelangen Sie zur Transaktion „Aktuelle 
Bedarfs-/Bestandsliste: Einstieg“.  

 
Abb. 5.10: Aktuelle Bedarfs-/Bestandsliste: Einstieg (MD07) 

Sammeleinstieg 
Material- 
bedarfs- 
planung 
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Im Reiter „Sammeleinstieg“ geben Sie im Eingabefeld 
„Werk“ Ihr Werk „0001“ und im Eingabefeld „Disponent“ 
Ihren Disponenten  ein und bestätigen mit <Enter>. Sie ge-
langen zur aktuellen Materialliste. 

 
Abb. 5.11: Aktuelle Bedarfs-/Bestandsliste: Materialliste 

Lösung 5.6 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Bedarfs-
planung Â Auswertungen Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04) 
gelangen Sie zur Transaktion „Aktuelle Bedarfs-/ 
Bestandsliste: Einstieg“. Im Reiter „Einzeleinstieg“ tragen 
Sie in das Eingabefeld „Material“ Ihr Fertigerzeugnis 
„F101_XXX_XX“ und in das Eingabefeld „Werk“ Ihr Werk 
„0001“ ein. Indem Sie <Enter> drücken, gelangen Sie zur 
aktuellen Bedarfs-/Bestandsliste, in der Sie den Button  
„Materialbaum ein“ anklicken. Um eine detaillierte Auf-
listung Ihrer Materialien zu erhalten, klicken Sie den Button 
„Auftragsbericht“ an, der als Diagramm dargestellt ist und 
sich unter der Anwendungsfunktionsleiste (zweiter Button 
von links) befindet. Überprüfen Sie, ob jeder Rohstoff im 
Auftragsbaum durch einen grünen Punkt gekennzeichnet 
ist.  

Einzeleinstieg 
Material- 
bedarfs- 
planung 
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Abb. 5.12: Bedarfs-/Bestandsliste 

Anschließend wählen Sie durch einen Doppelklick jedes Ma-
terial einzeln aus. Erscheint in der Spalte „Dispoelement“ 
bei Ihrem Fertigerzeugnis und Ihren Zwischenerzeugnissen 
die Bezeichnung „Pl-Auf“, dann ist gewährleistet, dass die 
einzelnen Planungsergebnisse vorliegen. Bei Ihren Rohstof-
fen erkennen Sie die vorliegenden Planungsergebnisse durch 
die Bezeichnung „BS-Anf“ in der Spalte „Dispoelement“. Die 
Überprüfung ist somit abgeschlossen. 
Lösung 5.7 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Bedarf-
splanung Â Auswertungen Â PISituation Material (MD44) 
gelangen Sie zur Transaktion „Auswertung Planungs-
situation“.  

 
Abb. 5.13: Auswertung Planungssituation (MD44)

Überprüfung  
des Planungs- 
ergebnisses 

Planauswertung 
durchführen 
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Geben Sie in das Eingabefeld „Material“ Ihr Zwischener-
zeugnis „Z103_XXX_XX“ und in das Eingabefeld „Werk“ Ihr 
Werk „0001“ ein. Tragen Sie im Feld „Layout“ ihr Layout 
„SAPMPS“ ein und klicken Sie den Radio-Button „MPS-
Auswertung“ an. 
Durch Drücken von <Enter> erhalten Sie die Planauswer-
tung des Materialbedarfs.  

 
Abb. 5.14: Auswertung Planungssituation (Auflistung) 

5.5 Externe Beschaffung 
Lösung 5.8 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Bedarfs-
planung Â Auswertungen Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04) 
gelangen Sie zur Transaktion „Aktuelle Bedarfs-/Bestands-
liste: Einstieg“. Dort geben Sie in das Eingabefeld „Material“ 
Ihr Material „I102_XXX_XX“ und in das Eingabefeld „Werk“ 
Ihr Werk „0001“ ein. Bestätigen Sie mit <Enter>. Sie ge-
langen zur aktuellen Bedarfs-/Bestandsliste.  

Banf in  
Bestellung  
umwandeln 



5 Logistische Prozesse 

80 

 

© Jochen Benz und Markus Höflinger. Alle Rechte vorbehalten.  
Vervielfältigung, Übersetzung, Mikroverfilmung, Einspeicherung in elektronische 

Systeme usw. bedarf der ausdrücklichen Genehmigung. 

 
Abb. 5.15: Bedarfs-/Bestandsliste 

Klicken Sie in der Spalte „Dispoelement“ doppelt auf das 
Feld „BS-Anf“. Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie Ihre 
Bestellanforderung in eine Bestellung umwandeln können. 
Klicken Sie hierfür auf den Button „Æ Bestellung“.  

 
Abb. 5.16: Details zum Dispositionselement 

Sie gelangen zur Transaktion „Bestellung anlegen“. Geben 
Sie in das Eingabefeld „Lieferant“ Ihren Lieferanten 
„BIG_XXX_XX“ ein.  

Bestellung  
auslösen 
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Abb. 5.17: Bestellung anlegen  

Sie lösen Ihre Bestellung aus, indem Sie die offene Bestell-
anforderung, die sich links in der linken Belegübersicht be-
findet, per Drag und Drop in den Warenkorb  ziehen. In der 
„Positionszeile“ sollten die Werte der Bestellanforderung 
übernommen worden sein. Gegebenenfalls sind das Werk 
„0001“ und der Lagerort „0001“ in der Positionsübersicht zu 
ergänzen. 

 
Abb. 5.18: Bestellung anlegen, Werk/Lagerort 

Sichern Sie Ihre Eingaben, indem Sie den Button „Sichern“ 
anklicken. Wählen Sie in der Meldung „Beleg sichern“ den 
Button „Sichern“ und notieren Sie sich die Bestellnummer, 

Auslösen der 
Bestellung 
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die in der Statusleiste angezeigt wird. Die Bestellung ist 
somit angelegt. 
Lösung 5.9 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Be-
darfsplanung Â Auswertungen Â Bedarfs-/Bestandsliste 
(MD04) gelangen Sie zur Transaktion „Aktuelle Bedarfs-/ 
Bestandsliste: Einstieg“. Geben Sie in das Eingabefeld  
„Material“ Ihr Material „I102_XXX_XX“ und in das Eingabe-
feld „Werk“ Ihr Werk „0001“ ein und drücken Sie <Enter>. 
Sie gelangen zur aktuellen Bedarfs-/Bestandsliste.  

 
Abb. 5.19: Bedarfs-/Bestandsliste 

Die Bestellung wurde ausgelöst, wenn in der Spalte „Dispo-
element“ die Bezeichnung „BS-Ein“ angezeigt wird. Gegebe-
nenfalls klicken Sie auf den „Refreshbutton“ in der 
Anwendungsfunktionsleiste. Die Überprüfung ist somit ab-
geschlossen. 
Lösung 5.10 
Über den Navigationspfad Logistik Â Materialwirtschaft Â 
Einkauf Â Banf Â Folgefunktionen Â Bestellung anlegen Â 
Über Zuordnungsliste (ME58) gelangen Sie zur Transaktion 
„Zugeordnete Bestellanforderungen bestellen“. 
Geben Sie in das Eingabefeld „Einkäufergruppe“ Ihre Ein-
käufergruppe, in das Eingabefeld „Einkaufsorganisation“ 

Material- 
bedarfs-/ 
Bestandsliste 
aufrufen 

Umwandlung 
über Zuord-
nungsliste 
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Ihre Einkaufsorganisation „0001“, in das Eingabefeld „Liefe-
rant“ Ihren Lieferanten „BIG_XXX_XX“ und in das Eingabe-
feld „Werk“ Ihr Werk „0001“ ein. Klicken Sie auf den Button 
„Ausführen“. 

 
Abb. 5.20: Zugeordnete Bestellanforderungen bestellen  

Nun erscheint Ihr Lieferant mit der Gesamtzahl der offenen 
Bestellanforderungen. Um zur Bestellanlagetransaktion zu 
gelangen, klicken Sie mit dem Cursor in die Zeile unter  
Ihrem Lieferanten, die unter anderem die offenen „Banfen“ 
enthält.  

 
Abb. 5.21: Zugeordnete Banfen bestellen:  

Übersicht der Zuordnungen  

Bestellung  
anlegen über 
Zuordnungs- 
liste 
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Wählen Sie in der Menüleiste die Funktion Bearbeiten Â 
Zuordnung bearbeiten aus. Es erscheint ein Pop-Up, in dem 
Sie die folgenden Angaben prüfen und ggf. ergänzen: Die 
„Bestellart“ lautet „NB“, das „Bestelldatum“ ist das aktuelle 
Tagesdatum, die „Einkäufergruppe“ ist Ihre Einkäufer-
gruppe und die „Einkaufsorganisation“ ist die „0001“. Be-
enden Sie Ihre Eingaben, indem Sie <Enter> drücken. 

 
Abb. 5.22: Bearb. Zuordn.: Bestellung anlegen 

In der folgenden Belegübersicht finden Sie in der Baum-
struktur am linken Rand unter dem Punkt „Offene Bestel-
lanf.“ die noch nicht ausgelösten Bestellanforderungen für 
Ihren Lieferanten. 
Um Bestellungen auszulösen, ziehen Sie per Drag and Drop 
einzeln die Bestellanforderungen in den Warenkorb, der sich 
im linken oberen Bereich unter der Anwendungsfunktions-
leiste befindet. Nun erscheinen in der Positionsübersicht und 
in der Positionsdetailansicht das zu bestellende Material 
sowie die dazu im System hinterlegten Daten.  

Auslösen der  
Bestellung 
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Abb. 5.23: Bestellung anlegen 

Sichern Sie Ihre Eingaben, indem Sie den Button „Sichern“ 
anklicken. Wählen Sie in der Meldung „Beleg sichern“ den 
Button „Sichern“ und notieren Sie sich die Bestellnummer, 
die in der Statusleiste angezeigt wird. Wiederholen Sie die 
Vorgehensweise für alle offenen Bestellanforderungen.  

 
Abb. 5.24: Zugeordnete Banfen bestellen: Übersicht der  

Zuordnungen 
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Lösung 5.11 
Über den Navigationspfad Logistik Â Produktion Â Bedarfs-
planung Â Auswertungen Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04) 
gelangen Sie zur Transaktion „Aktuelle Bedarfs-/Bestands-
liste: Einstieg“. 
Geben Sie in das Eingabefeld „Material“ Ihr Fertigprodukt 
„F101_XXX_XX“ sowie in das Eingabefeld „Werk“ Ihr Werk 
„0001“ ein. 
Indem Sie <Enter> drücken, gelangen Sie zur aktuellen Be-
darfs-/Bestandsliste, in der Sie den Button „Materialbaum 
ein“ anklicken. Um eine detaillierte Auflistung Ihrer Materi-
alien zu erhalten, klicken Sie den Button „Auftragsbericht“ 
an, der als Diagramm dargestellt ist und sich unter der An-
wendungsfunktionsleiste (zweiter Button von links) befindet. 
Anschließend wählen Sie durch einen Doppelklick jedes Roh-
material einzeln aus. Erscheint in der Spalte „Dispoelement“ 
bei Ihren Rohmaterialien die Bezeichnung „BS-Ein“, ist  
gewährleistet, dass die Bestellung für das entsprechende 
Material ausgelöst wurde. Die Überprüfung ist somit abge-
schlossen. 

 
Abb. 5.25: Bedarfs-/Bestandsliste 

Umwandlungen 
prüfen 
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Lösung 5.12 
Über den Navigationspfad Logistik Â Materialwirtschaft Â 
Bestandsführung Â Warenbewegung Â Wareneingang Â 
Zur Bestellung Â MIGO – Bestell-Nr bekannt (MIGO)  
gelangen Sie zur Transaktion „Wareneingang Bestellung“. 
Tragen Sie im Eingabefeld rechts neben dem Feld „Bestel-
lung“ Ihre notierten Bestellnummern zu den Materialien 
„I101_XXX_XX“ und „I102_XXX_XX“ einzeln ein und  
drücken Sie  jeweils <Enter>. 
Sie finden nun im linken Bildschirmbereich unter „Meine 
Belege“ den Punkt „Bestellungen“. Er enthält die soeben 
eingegebenen Bestellnummern.  

 
Abb. 5.26: Wareneingang Bestellung (MIGO) 

Aktivieren Sie die Detaildaten durch Anklicken des Buttons 
„Detaildaten“. Klicken Sie in die Check-Box „Position OK“ 
am unteren Ende des Bildschirms. In der Auflistung der 
bestellten Materialien klicken Sie für jedes einzelne Material 
in die Check-Box „OK“.  

Wareneingang 
zur Bestellung 
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Abb. 5.27: Wareneingang Bestellung, Check-Box  

„Position OK“ 

Anschließend tragen Sie in das Eingabefeld „Lieferschein“ 
die Lieferscheinnummer „BIG_XXX_XX001“ ein. Dieses Ein-
gabefeld befindet sich im oberen Bildschirmdrittel in den 
Kopfdaten. Geben Sie den Lagerort „0001“ ein und klicken 
Sie auf den Navigationsbutton „Speichern“, um den Waren-
eingang zu buchen. Notieren Sie sich die Materialbeleg-
nummer, die in der Statusleiste angezeigt wird. 
Wiederholen Sie die Wareneingangsbuchung für Ihre restli-
chen Materialien und geben Sie die Lieferscheinnummer 
„BIG_XXX_XX002“ bei der Buchung an. 

Lösung 5.13 
Über den Pfad Logistik Â Materialwirtschaft Â Bestands-
führung Â Materialbeleg Â Anzeigen (MB03) gelangen Sie 
zur Transaktion „Materialbeleg anzeigen: Einstieg“. 

 
Abb. 5.28: Materialbeleg anzeigen: Einstieg (MB03) 

Buchen des  
Waren- 
eingangs 

Materialbeleg 
anzeigen 
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Geben Sie in das Eingabefeld „Materialbeleg“ Ihre notierten 
Materialbelegnummer aus Übung 5.12 ein und drücken Sie 
<Enter>. Sie gelangen zum Materialbeleg, auf dem das gelie-
ferte Material sowie die zugehörigen Daten angezeigt wer-
den. 

 
Abb. 5.29: Materialbeleg anzeigen: Übersicht 

Klicken Sie in der Anwendungsfunktionsleiste auf den But-
ton „RW-Belege…“, um den Buchhaltungsbeleg aufzurufen. 

 
Abb. 5.30: Belegübersicht - Anzeigen - 

In dieser Belegübersicht finden Sie für die Buchhaltung  
relevante Informationen zum Wareneingang, wie z.B. den 
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Buchungskreis, das Buchungsdatum, das Konto, auf das 
gebucht wurde und den Betrag, der für das Material zu be-
zahlen ist. 
Wiederholen Sie den Vorgang für Ihre zweite Materialbeleg-
nummer.  

Lösung 5.14 
Über den Navigationspfad Logistik Â Materialwirtschaft Â 
Bestandsführung Â Umfeld Â Bestand Â Bestandsübersicht 
(MMBE) gelangen Sie zur Transaktion „Bestandsübersicht: 
Buchungskreis/Werk/Lager/Charge“. 
Geben Sie im Eingabefeld „Material“ Ihre Materialnummer 
„I204_XXX_XX“, im Eingabefeld „Werk“ Ihr Werk „0001“ 
und im Eingabefeld „Lagerort“ Ihren Lagerort „0001“ ein. 
Klicken Sie auf den Button „Ausführen“, um sich die Menge 
der an diesen Lagerort eingelagerten Ware anzeigen zu  
lassen. 

 
Abb. 5.31: Bestandsübersicht: Buchungskreis/Werk/Lager/ 

Charge  

 
 

Bestands- 
übersicht 
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Abb. 5.32: Bestandsübersicht: Buchungskreis/Werk/Lager/ 

Charge (Auflistung)  

Lösung 5.15 
Über den Navigationspfad Logistik Â Materialwirtschaft Â 
Logistik-Rechnungsprüfung Â Belegerfassung Â Eingangs-
rechnung hinzufügen (MIRO) gelangen Sie zur Transaktion 
„Eingangsrechnung hinzufügen“.  
Geben Sie im Eingabefeld „Buchungskreis“ Ihren Buchungs-
kreis „0001“ ein und drücken Sie <Enter>. 
Geben Sie im Reiter „Grunddaten“ im Eingabefeld „Rech-
nungsdatum“ das Rechnungsdatum ein. Wählen Sie im Feld, 
welches sich zwischen den Kopf- und Positionsdaten befin-
det, „Lieferschein“ aus. Klicken Sie auf den Button mit dem 
gelben Pfeil (weitere Zuordnungskriterien), der sich rechts 
neben dem Eingabefeld „Lieferschein“ befindet. 

Rechnungs- 
erfassung 
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Abb. 5.33: Eingangsrechnung hinzufügen (MIRO)  

Im Pop-Up „Bezug auf Lieferscheine“ geben Sie in die Ein-
gabefelder „Lieferschein“ Ihre beiden Lieferscheinnummern 
„BIG_XXX_XX001“ und „BIG_XXX_XX002“ ein und klicken 
auf den Button „Übernehmen“. 

 
Abb. 5.34: Bezug auf Lieferscheine 

Geben Sie im Reiter „Grunddaten“ im Eingabefeld „Betrag“ 
den Brutto-Rechnungsbetrag ein (Lieferungen bis 31.12.2006 
411.220,- EUR, ab 01.01.2007 421.855,- EUR) ein und akti-
vieren Sie die Checkbox „Steuer rechnen“. Daraufhin wird 
der Steuerbetrag angezeigt. Wählen Sie im Menü, das sich 
unter der Checkbox „Steuer rechnen“ befindet, den anzuset-
zenden Steuersatz „V1 - Vorsteuer Inland 16% bzw. 19% 
(je nach Lieferdatum bis 31.12.2006 bzw. danach. Um die 

Buchen der 
Rechnung 
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gelieferten Waren zu übernehmen, klicken Sie den Button 
„alle Markieren“ in der linken unteren Bildschirmecke an. 
Um die Rechnung zu buchen, klicken Sie auf den Button 
„Buchen“. Notieren Sie die Rechnungsbelegnummer, die in 
der Statuszeile angezeigt wird. 

 

Abb. 5.35: Eingangsrechnung hinzufügen:  
Buchungskreis 0001 (hier MWSt.-Satz noch 16%) 

Lösung 5.16 
Über den Navigationspfad Logistik Â Materialwirtschaft Â 
Logistik-Rechnungsprüfung Â Weiterverarbeitung Â Rech-
nungsbeleg anzeigen (MIR4) gelangen Sie zur Transaktion 
„Rechnungsbeleg anzeigen“. 
Geben Sie im Eingabefeld „RechnungsBelegnummer“ Ihre 
Rechnungsbelegnummer ein, die Sie sich in Übung 5.15  
notiert haben, und klicken Sie auf den Button „Beleg an-
zeigen“.  

 
Abb. 5.36: Rechnungsbeleg anzeigen (MIR4)

Rechnungsbeleg 
anzeigen 
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Klicken Sie anschließend auf den Button „Folgebelege…“ in 
der Anwendungsfunktionsleiste, um sich den Buchhaltungs-
beleg anzeigen zu lassen.  

 
Abb. 5.37: Buchhaltungsbeleg (hier MWSt.-Satz noch 16%) 

5.6 Fertigungssteuerung 
Lösung 5.17 
Damit Sie den Planauftrag in einen Fertigungsauftrag um-
wandeln können, gehen Sie in SAP Easy Access und nutzen 
den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungssteuerung Â 
Steuerung Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04). Geben Sie die 
Materialnummer „Z101_XXX_XX“, für die der Fertigungs-
auftrag zu erstellen ist, und die Werknummer „0001“ ein.  

Umwandlung  
in Fertigungs- 
auftrag 
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Abb. 5.38: Aktuelle Bedarfs-/Bestandsliste: Einstieg 

Drücken Sie die Taste <Enter>. 

 
Abb. 5.39: Bedarfs-/Bestandsliste 
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Suchen Sie den umzuwandelnden Planauftrag „Pl-Auf“ und 
klicken Sie diesen doppelt. 

 
Abb. 5.40: Details zum Dispositionselement 

Klicken Sie im nun geöffneten Fenster „Details zum Disposi-
tionselement“ auf den Button „FertAuftr“. 

 
Abb. 5.41: Fertigungsauftrag anlegen: Kopf 

Übernehmen Sie die vorgeschlagenen Werte und sichern Sie 
die Daten über den Button „Speichern“. Um sicherzustellen, 
dass der Planauftrag tatsächlich in einen Fertigungsauftrag 
umgewandelt wurde, klicken Sie <F6> um die Ansicht zu 
aktualisieren. In der Spalte „Dispoelement“ verändert sich 
„Pl-Auf“ zu „Fe-Auf“.   
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Abb. 5.42: Bedarfs-/Bestandsliste 

Lösung 5.18 
Damit Sie sich den Fertigungsauftrag anzeigen lassen kön-
nen, doppelklicken Sie auf den Fertigungsauftrag. 

 
Abb. 5.43: Details zum Dispositionselement 

Klicken Sie <F7> um das Element anzuzeigen. 

Fertigungs- 
auftrag  
anzeigen 
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Abb. 5.44: Fertigungsauftrag anzeigen: Kopf 

Doppelklicken Sie auf „Status“ um anzuzeigen, ob die Ver-
fügbarkeitsprüfung bereits durchgeführt wurde. 

 
Abb. 5.45: Status anzeigen 
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Im Reiter „Status“ sehen Sie durch die Checkbox „NMVP“, 
dass die Materialverfügbarkeit noch nicht geprüft wurde. 
Lösung 5.19 
Damit Sie mehrere Planaufträge in Fertigungsaufträge um-
wandeln können, gehen Sie in SAP Easy Access und nutzen 
den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungssteuerung Â 
Auftrag Â Anlegen Â Sammelumsetzung Planaufträge 
(CO41). Geben Sie das Produktionswerk „0001“ und Ihren 
Fertigungsteuerer an. Klicken Sie den Button „ausführen“. 
Dadurch gelangen Sie zu der Liste „Sammelumsetzung 
Planaufträge“. 

 
Abb. 5.46: Sammelumsetzung Planaufträge: Einstieg 

Sammel-
umsetzung 
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Abb. 5.47: Sammelumsetzung Planaufträge: Liste 

Markieren Sie die Planaufträge, die Sie in Fertigungsauf-
träge umwandeln wollen, indem Sie bei dem jeweiligen  
Material das erste Feld der Zeile anklicken. Klicken Sie an-
schließend den Button „Umsetzen“. 

 

Abb. 5.48: Sammelumsetzung Planaufträge: Liste 
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Bei richtiger Eingabe erscheint in der Statuszeile die Be-
stätigung, dass die Planaufträge umgesetzt wurden. 
Lösung 5.20 
Damit die Verfügbarkeit des Materials geprüft werden kann, 
nutzen Sie den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungs-
steuerung Â Steuerung Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04). 
Geben Sie das Material „Z101_XXX_XX“ und das Werk 
„0001“ ein und drücken Sie <Enter>. Durch Doppelklick auf 
den Fertigungsauftrag gelangen Sie zu den „Details zum 
Dispositionselement“. 

 
Abb. 5.49: Details zum Dispositionselement 

Mit <F8> gelangen Sie in den Änderungsmodus des Ferti-
gungsauftrags. Prüfen Sie die Verfügbarkeit mit <Strg> + 
<F4>. Bei kompletter Verfügbarkeit erscheint in der Status-
zeile „alle geprüften Materialen zum Auftrag sind verfüg-
bar“. Geben Sie den Auftrag durch <Strg> + <F1> frei. 
Sichern Sie Ihre Eingaben. Wie bereits in der Übung 5.18 
beschrieben, kann der Status zur Verfügbarkeitsprüfung 
angezeigt werden. Wiederholen Sie diesen Vorgang für das 
Halbfabrikat „Z102_XXX_XX“ durch. 
Um das Material „Z103_XXX_XX“ bearbeiten zu können, 
gehen Sie in die Transaktion MD04. Geben Sie die ge-
wünschte Materialnummer ein und bestätigen anschließend 
mit <Enter>. Notieren Sie sich die entsprechende Auftrags-
nummer zum Material.  
Geben Sie in SAP Easy Access im Kommandofeld CO02 ein 
und bestätigen Sie mit <Enter>. 

Auftrags- 
freigabe 
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Abb. 5.50: Fertigungsauftrag ändern: Einstieg  

Fügen Sie die Auftragsnummer ein und bestätigen Sie mit 
<Enter>. Um die Verfügbarkeit zu prüfen und den Auftrag 
freizugeben, gehen Sie vor wie bei den beiden zuvor be-
schriebenen Materialien. Danach sichern Sie. 
Lösung 5.21 
Um die Reservierung zu prüfen, geben Sie MD04 in das 
Kommandofeld ein und bestätigen Sie mit <Enter>. Geben 
Sie die Materialnummer „Z101_XXX_XX“ und das Werk 
„0001“ in die entsprechenden Felder ein und bestätigen Sie 
mit <Enter>. 

Prüfung der  
Reservierung 
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Abb. 5.51: Bedarfs-/Bestandsliste 

In der Spalte „Dispoelement“ sehen Sie anhand der Bezeich-
nung „AR-Res“, dass eine Reservierung für das Fertig-
erzeugnis „F101_XXX_XX“ erfolgt ist. 
Lösung 5.22 
Geben Sie in SAP Easy Access MD04 in das Kommandofeld 
ein und bestätigen Sie mit <Enter>. Geben Sie die Material-
nummer „Z101_XXX_XX“ ein und bestätigen Sie mit  
<Enter>. Die Fertigungsauftragsnummer ersehen Sie in der 
Spalte „Daten zum Dispoelem.“. Notieren Sie sich die Ferti-
gungsauftragsnummer und geben Sie daraufhin in das 
Kommandofeld „/NMIGO“ ein. Bestätigen Sie Ihre Eingabe 
mit <Enter>. Selektieren Sie in den entsprechenden Kombi-
nationsfeldern „Warenausgang“ und „Auftrag“. Tragen Sie 
die zuvor notierte Auftragsnummer ein.  

Warenausgang 
erfassen 
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Abb. 5.52: Warenausgang Auftrag 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit <Enter>. Übernehmen Sie 
die Vorschlagswerte. Markieren Sie die Zeile 1, indem Sie 
das erste Feld der Zeile anklicken. Gehen Sie in den Detail-
daten (untere Bildschirmhälfte) auf den Reiter „Wo“ und 
geben den Lagerort „0001“ ein. Setzen Sie anschließend das 
„OK-Kennzeichen“.  
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Abb. 5.53: Warenausgang Auftrag 

Wiederholen Sie diesen Vorgang zu jedem Material. Klicken 
Sie, nach der Bearbeitung des letzten Materials, nochmals 
auf die Zeile 1. Damit werden die eingegebenen Daten für 
das Material übernommen. Sichern Sie die eingegebenen 
Daten. Bei korrekter Eingabe erscheint die Meldung  
„Materialbeleg gebucht“. 
Lösung 5.23 
Gehen Sie zurück zu SAP Easy Access. Geben Sie in das 
Kommandofeld MMBE ein und bestätigen Sie mit <Enter>.  

Bestands- 
übersicht 
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Abb. 5.54: Buchungskreis/Werk/Lager/Charge 

Geben Sie die Materialnummer „I201_XXX_XX“ ein. Bestä-
tigen Sie Ihre Eingabe mit <F8>. 

 
Abb. 5.55: Buchungskreis/Werk/Lager/Charge 

Anhand des Nullbestands erkennen Sie, dass der Warenaus-
gang korrekt vollzogen wurde. 
Lösung 5.24 
Damit Sie die Materialentnahme durchführen können, ge-
hen Sie über den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungs-
steuerung Â Warenbewegungen Â Materialbereitstellung Â 
Kommissionieren (CO27). 

Kommissionie-
rung 
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Abb. 5.56: Kommissionierliste: Einstieg 

Tragen Sie das Profil „000002“, das Werk „0001“ und Ihren 
Fertigungssteuerer ein. Führen Sie die Selektion mit <F8> 
aus. 

 
Abb. 5.57: Kommissionierliste: Übersicht 
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Markieren Sie in der Übersicht der „Kommissionierliste“ die 
Fertigungsaufträge zu den Materialen „Z102_XXX_XX“ und 
„Z103_XXX_XX“. Die entsprechenden Komponenten ent-
nehmen Sie bitte dem Datenblatt A2.2. Bestätigen Sie mit 
„Kommissionieren“. 

 
Abb. 5.58: Kommissionierliste 

Geben Sie in der Kommissionierliste – falls noch nicht vor-
handen – für jede Materialposition den Lagerort „0001“ ein. 
Sichern Sie Ihre Eingaben. 
Lösung 5.25 
Um die freigegebenen Fertigungsaufträge zurückzumelden, 
benötigen Sie die Auftragsnummer des Halbfabrikats 
„Z101_XXX_XX“. Diese Information erhalten Sie über die 
Transaktion MD04. Für die Rückmeldung des Halbfabrikats 
nutzen Sie den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungs-
steuerung Â Rückmeldung Â Erfassen Â Zum Auftrag 
(CO15). Geben Sie die zuvor notierte Auftragsnummer des 
Halbfabrikats ein.  

Rückmeldung  
erfassen 



5.6 Fertigungssteuerung 

 109

 

© Jochen Benz und Markus Höflinger. Alle Rechte vorbehalten.  
Vervielfältigung, Übersetzung, Mikroverfilmung, Einspeicherung in elektronische 

Systeme usw. bedarf der ausdrücklichen Genehmigung. 

 
Abb. 5.59: Rückmeldung zum Fertigungsauftrag erfassen: 

Einstieg 

Bestätigen Sie mit <Enter>. 

 
Abb. 5.60: Rückmeldung zum Fertigungsauftrag erfassen: 

Istdaten 

Markieren Sie im Bereich „Endrückmeldung“ den Punkt 
„Endrückmeldung“. In dem Bereich „Istdaten“ geben Sie im 
Feld „Rück.Gutmenge“ die Menge aus dem Feld 
„Gepl.rückzumeld.“ sowie die Maßeinheit ein. Sichern Sie 
Ihre Eingaben.  
Führen Sie diesen Vorgang auch für die Halbfabrikate 
„Z102_XXX_XX“ und „Z103_XXX_XX“ durch. 
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Lösung 5.26 
Um die Statusprüfung anzuzeigen, geben Sie in SAP Easy 
Access Menü MD04 in das Kommandofeld ein und bestätigen 
Sie mit <Enter>. Geben Sie die Materialnummer 
„Z101_XXX_XX“ und das Werk „0001“ in die entsprechenden 
Felder ein und bestätigen Sie erneut mit <Enter>. Damit Sie 
die gewünschte Information anzeigen lassen können, doppel-
klicken Sie auf den Fertigungsauftrag. 

 
Abb. 5.61: Details zum Dispositionselement 

Klicken Sie <F7> um das Element anzuzeigen. 

 
Abb. 5.62: Fertigungsauftrag anzeigen: Kopf 

Klicken Sie auf „Status“ um anzuzeigen, ob der Auftrag be-
reits rückgemeldet wurde. 

Statusprüfung
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Abb. 5.63: Status anzeigen 

Lösung 5.27 
Um den Wareneingang zu buchen, geben Sie im SAP Easy 
Access Menü in das Kommandofeld MB31 ein und bestätigen 
Sie mit <Enter>.  

 
Abb. 5.64: Status anzeigen 

Wareneingang 
über MB31 
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Geben Sie die Bewegungsart „101“ das Werk „0001“ und die 
Auftragsnummer für das Halbfabrikat „Z101_XXX_XX“  ein 
(diese erhalten Sie in der Transaktion MD04). Bestätigen Sie 
mit <Enter>.  

 
Abb. 5.65: Wareneingang zum Auftrag: Auswahlbild 

Übernehmen Sie die vorgeschlagenen Werte und speichern 
Sie Ihre Daten. Führen Sie diesen Vorgang auch für die 
Halbfabrikate „Z102_XXX_XX“  und „Z103_XXX_XX“ durch. 
Lösung 5.28 
Um den Zugang im Lager zu überprüfen, geben Sie im SAP 
Easy Access Menü MD04 in das Kommandofeld  ein und 
bestätigen mit <Enter>. Geben Sie die Materialnummer 
„Z101_XXX_XX“ und das Werk „0001“ in die entsprechenden 
Felder ein und bestätigen Sie mit <Enter>. 

Zugangs- 
prüfung 
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Abb. 5.66: Bedarfs-/Bestandsliste 

In der Zeile „BStand“ wird die verfügbare Menge in Höhe 
von 500 angezeigt. Sollten Sie diese Information nicht ange-
zeigt bekommen, frischen Sie die Übersicht mit <F6> auf. 
Führen Sie diesen Vorgang auch für die Halbfabrikate 
„Z102_XXX_XX“ und „Z103_XXX_XX“ durch. 
Lösung 5.29 
Fertigungsauftrag freigeben: 
Damit der Fertigungsauftrag freigegeben werden kann, nut-
zen Sie den Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungssteue-
rung Â Steuerung Â Bedarfs-/Bestandsliste (MD04). Geben 
Sie das Material „F101_XXX_XX“ und das Werk „0001“ ein 
und drücken Sie <Enter>. Durch Doppelklick auf den Ferti-
gungsauftrag gelangen Sie zu den „Details zum Dispositions-
element“. 

Fertigungs- 
auftrag  
freigeben 
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Abb. 5.67: Details zum Dispositionselement 

Mit <F8> gelangen Sie in den Änderungsmodus. Durch 
<Strg> + <F1> wird der Auftrag freigegeben. Sichern Sie 
Ihre Daten. 
Halbfabrikate auslagern: 
Geben Sie im SAP Easy Access Menü MD04 in das Kom-
mandofeld ein und bestätigen Sie mit <Enter>. Geben Sie 
die Materialnummer „F101_XXX_XX“ ein und bestätigen Sie 
mit <Enter>. Die Fertigungsauftragsnummer ersehen Sie in 
der Spalte „Daten zum Dispoelem.“. Notieren Sie sich die 
Fertigungsauftragsnummer und geben Sie daraufhin in das 
Kommandofeld „/NMIGO“ ein. Bestätigen Sie Ihre Eingabe 
mit <Enter>. Selektieren Sie in den entsprechenden Kombi-
nationsfeldern „Warenausgang“ und „Auftrag“. Tragen Sie 
die zuvor notierte Auftragsnummer ein.  

 
Abb. 5.68: Warenausgang Auftrag 

Halbfabrikate 
auslagern 
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Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit <Enter>. Übernehmen Sie 
die Vorschlagswerte. Markieren Sie die Zeile 1, indem Sie 
das erste Feld der Zeile anklicken. Gehen Sie in den „Detail-
daten“ (untere Bildschirmhälfte) auf den Reiter „Wo“ und 
geben den Lagerort „0001“ ein. Setzen Sie anschließend das 
„OK-Kennzeichen“.  
Wiederholen Sie diesen Vorgang zu jedem Material. Klicken 
Sie nach der Bearbeitung des letzten Materials nochmals auf 
die Zeile 1. Damit werden die eingegebenen Daten für das 
Material übernommen. 

 
Abb. 5.69: Warenausgang Auftrag 

Sichern Sie die eingegebenen Daten. Bei korrekter Eingabe 
erscheint die Meldung „Materialbeleg gebucht“.  
Fertigungsauftrag rückmelden: 
Um die freigegebenen Fertigungsaufträge zurückzumelden, 
benötigen Sie die Auftragsnummer des Materials  
„F101_XXX_XX“. Diese Information erhalten Sie über die 
Transaktion MD04. Für die Rückmeldung benutzen Sie den 
Pfad Logistik Â Produktion Â Fertigungssteuerung Â 
Rückmeldung Â Erfassen Â Zum Auftrag (CO15). Geben Sie 
die zuvor notierte Auftragsnummer ein.  

Fertigungs- 
auftrag  
rückmelden 
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Abb. 5.70: Rückmeldung zum Fertigungsauftrag erfassen: 

Einstieg 

Bestätigen Sie mit <Enter>. 

 
Abb. 5.71: Rückmeldung zum Fertigungsauftrag erfassen: 

Istdaten 

Markieren Sie im Bereich „Endrückmeldung“ den Punkt 
„Endrückmeldung“. In dem Bereich „Istdaten“ geben Sie im 
Feld „Rück.Gutmenge“ die Menge aus dem Feld 
„Gepl.rückzumeld.“ sowie die Maßeinheit ein. Sichern Sie 
Ihre Eingaben. 
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Wareneingang buchen: 
Um den Wareneingang zu buchen, geben Sie im SAP Easy 
Access Menü MB31 in das Kommandofeld ein und bestätigen 
mit <Enter>. Geben Sie die Bewegungsart „101“, das Werk 
„0001“ und die Auftragsnummer für das Material 
„F101_XXX_XX“ ein (diese erhalten Sie in der Transaktion 
MD04). 

 
Abb. 5.72: Status anzeigen 

Bestätigen Sie mit <Enter>. 

 
Abb. 5.73: Wareneingang zum Auftrag: Auswahlbild

Wareneingang 
buchen 
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Übernehmen Sie die vorgeschlagenen Werte und speichern 
Sie Ihre Daten. 

5.7 Kundenauftragsabwicklung 
Lösung 5.30 
Zur Durchführung dieser Transaktion nutzen Sie den folgen-
den Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Verkauf Â Auftrag Â Anle-
gen (VA01). 
In der ersten Maske müssen Sie die Informationen gemäß 
Datenblatt 5.6 eingeben und mit <Enter> bestätigen. Die 
weiteren Daten geben Sie im Belegkopf und im Karteireiter 
„Verkauf“ ein.  

 
Abb. 5.74: Terminauftrag anlegen 

Sichern Sie mit <Strg> + <s>. Es empfiehlt sich, die Auf-
tragsnummer zu vermerken, um die weitere Bearbeitung zu 
erleichtern. 
Lösung 5.31 
Zur Durchführung dieser Aufgabe nutzen Sie den folgenden 
Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Verkauf Â Auftrag Â Anzeigen 
(VA03). 

Kundenauftrag 
anlegen 

Auftragsliste / 
Kundenauftrag 
anzeigen 
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Durch Eingabe und Bestätigung der Terminauftragsnummer 
gelangen Sie in die nächste Maske. Über den Button „Details 
zum Belegkopf anzeigen“, den Sie rechts oben im Belegkopf 
finden, kommen Sie in ein erweitertes Register. Unter „Kon-
ditionen“ finden Sie die Information zum Ausgangssteuerbe-
trag. Zum Aufrufen der Auftragsliste wechseln Sie zur 
vorherigen Maske zurück. Über den Button „Liste Aufträge“ 
oder <F7> können Sie die Auftragsliste aufrufen. Es er-
scheint zunächst ein Selektionsmenü. Stellen Sie sicher, 
dass der richtige Auftraggeber erscheint und bestätigen Sie 
dann mit <Enter>. In der nun folgenden Maske können Sie 
den Nettowert ablesen. In unserem Beispiel beträgt der Net-
towert „259.800,- EUR“. 

 
Abb. 5.75: Auftragsliste 

Lösung 5.32 
Zur Durchführung der Lieferung nutzen Sie den folgenden 
Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Versand und Transport Â Aus-
lieferung Â Anlegen Â EinzelbelegÂ mit Bezug auf Kunden-
auftrag (VL01N). 
Geben Sie die Auftragsnummer aus Übung 5.30 ein und be-
stätigen Sie mit <Enter>. Sie gelangen zu einer Ansicht des 
Auftrages. Über den Button „Sichern“ erzeugen Sie die Aus-
lieferung. 

Lieferungs- 
bildung 
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Lösung 5.33 
Die Ansicht des Belegflusses erreichen Sie über den folgen-
den Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Verkauf Â Auftrag Â  
Anzeigen (VA03). 
Im ersten Schritt geben Sie wieder die Auftragsnummer ein 
und bestätigen Ihre Eingabe. In der folgenden Maske wählen 
Sie den Button „Belegfluss anzeigen“ aus. In dem nun an-
gezeigten Belegfluss werden der Terminauftrag und die Aus-
lieferung angezeigt. Doppelklicken Sie auf die entsprechende 
Auslieferung. Es wird die Maske „Belegfluss – Detail-
informationen“ angezeigt. Notieren Sie die Auslieferungs-
nummer. In unserem Fall ist die Nummer „80000211“. 

 
Abb. 5.76: Belegfluss 

Lösung 5.34 
Die Transaktion zur Bereitstellung der Ware finden Sie un-
ter dem folgenden Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Versand und 
Transport Â Kommissionierung Â Transportauftrag anlegen 
Â  über Auslieferungsmonitor (VL06P). 
Zur Durchführung des Auftrages folgen Sie den nachstehen-
den Schritten: 

Belegfluss 

Transport- 
auftrag  
anlegen 
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1. In der nun folgenden Maske müssen Sie keine Eingaben 
vornehmen. Drücken Sie den Button „Ausführen“.  

2. Nun erscheint Ihre Auslieferung. Markieren Sie diese 
und klicken Sie „TA hell“.  

 
Abb. 5.77: Zu kommissionierende Tageslast 

3. Prüfen Sie, dass in der nun folgenden Maske im Feld 
„Lieferung“ die richtige Auslieferungsnummer er-
scheint. Bestätigen Sie mit <Enter>. 

4. Beenden Sie Ihre Eingabe durch <Sichern>. Der Trans-
portauftrag wurde nun angelegt. 

Lösung 5.35 
Sie können sich den Beleg über folgenden Pfad anzeigen 
lassen: Logistik Â Vertrieb Â Verkauf Â Auftrag Â Anzei-
gen (VA03). 
Geben Sie die Auftragsnummer ein und bestätigen Sie mit 
<Enter>. Über den Button „Belegfluß anzeigen“ gelangen Sie 
zu der Ansicht des Belegflusses. 

 
Abb. 5.78: Ansicht Belegfluß 

Belegfluss der 
Lieferung 
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Markieren Sie Ihren Transportauftrag und führen die Funk-
tion „Beleg anzeigen“ durch. 
Lösung 5.36 
Zur Erfassung der Warenausgangsbuchung wählen Sie fol-
genden Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Versand und Transport 
Â Auslieferung Â Ändern Â  Einzelbeleg (VL02N). 
Geben Sie nun Ihre Auslieferungsnummer ein und bestä-
tigen Sie mit <Enter>. 

 
Abb. 5.79: Übersicht Auslieferung 

In der nachfolgenden Maske wählen Sie den Button „Waren-
ausgang buchen“ aus. Es empfiehlt sich die Materialbeleg-
nummer zu notieren. 
Lösung 5.37 
Wenn Sie den verfügbaren Bestand überprüfen wollen, wäh-
len Sie diesen Pfad: Logistik Â Materialwirtschaft Â Be-
standsführung Â Umfeld Â Bestand Â  Bestandsübersicht 
(MMBE). 
Geben Sie im Feld „Material“ das Fertigerzeugnis 
„F101_XXX_XX“ ein und führen mit <F8> aus. Ihnen wird 
nun der aktuelle Bestand von „300 Stück“ angezeigt. 

Warenausgang 
zur Lieferung 

Bestands- 
übersicht 
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Abb. 5.80: Bestandsübersicht 

Lösung 5.38 
Zur Anzeige des Materialbeleges bestehen zwei Möglich-
keiten.  
Sofern Ihnen die Belegnummer bekannt ist, nehmen Sie den 
Pfad: Logistik Â Materialwirtschaft Â Bestandsführung Â 
Materialbeleg Â Anzeigen (MB03). 
Geben Sie die Materialbelegnummer ein und bestätigen Sie 
mit <Enter>. Es erscheint der gesuchte Materialbeleg. 
Wechseln Sie anschließend über den Button „RW-Belege“ die 
Maske, um sich die entsprechende Buchung anzeigen zu 
lassen. 
Der Buchungssatz lautet: 
Best. verä. Verkauf EE 142.600,- EUR an Fertige Erzeug-
nisse 142.600,- EUR. 
Ohne Belegnummer ist eine andere Vorgehensweise nötig. 
Hier lautet der Pfad wie folgt: Logistik Â Vertrieb Â Ver-
kauf Â Auftrag Â Anzeigen (VA03). 
Es ist erforderlich, die Auftragsnummer einzugeben und 
diese mit <Enter> zu bestätigen. 
Sie gelangen über den Button „Belegfluss anzeigen“ in die 
Ansichtsmaske „Belegfluss“. Markieren Sie die Warenauslie-
ferung und wählen den Button „Beleg anzeigen“. In der Fol-
gemaske wechseln Sie mit Hilfe des Buttons „RW-Belege“ die 
Maske, um sich die entsprechende Buchung anzeigen zu 
lassen. 

Materialbeleg / 
Buchhaltungs- 
beleg anzeigen 
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Abb. 5.81: Belegübersicht mit Buchungssatz 

Lösung 5.39 
Zur Erstellung der Rechnung verwenden Sie nachstehenden 
Pfad: Logistik Â Vertrieb Â Fakturierung Â Faktura Â 
Fakturavorrat bearbeiten (VF04). 
Geben Sie zunächst die Nummer Ihres Auslieferungsbelegs 
in das Feld „Vertriebsbeleg“ ein. Lassen Sie sich den Faktu-
ravorrat über den entsprechenden Button anzeigen. 

 
Abb. 5.82: Fakturavorrat bearbeiten 

Markieren Sie Ihre Lieferung und lösen Sie die Einzelfaktu-
ra über den entsprechenden Button aus. Speichern Sie im 
Anschluss die Faktura. Nun erscheint die Belegnummer der 
Faktura, die Sie sich merken sollten. 
Lösung 5.40 
Sie können sich die erstellte Faktura über folgenden Pfad 
anzeigen lassen: Logistik Â Vertrieb Â Fakturierung Â Fak-
tura Â Anzeigen (VF03). 
 

Faktura  
erstellen 

Faktura  
anzeigen 
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Geben Sie die Belegnummer (vgl. 5.39) ein und bestätigen 
Sie mit <Enter>. In der Maske „Übersicht-Faktura-
positionen“ gelangen Sie über den Button „Rechnungswesen“ 
in die Belegübersicht. 
Der Buchungssatz lautet aufgrund der MWSt.-Erhöhung 
zum 01.01.2007 bis 31.12.2006: Franz Lang KG 301.368,- 
EUR an Umsatzerlöse Inland 259.800,- EUR und Ausgangs-
steuer 41.568,- EUR bzw. ab 01.01.2007 Franz Lang KG 
309.162,- EUR an Umsatzerlöse Inland 259.800,- EUR und 
Ausgangssteuer 49.362,- EUR. 

 
Abb. 5.83: Belegübersicht mit Buchungssatz 

Lösung 5.41 
Sie können sich den Belegfluss Ihres Auftrags über folgen-
den Pfad anzeigen lassen: Logistik Â Vertrieb Â Verkauf Â 
Auftrag Â Anzeigen (VA03). 
Geben Sie Ihre Auftragsnummer ein und bestätigen Sie mit 
<Enter>. Über den Button „Belegfluss anzeigen“ gelangen 
Sie in den Belegfluss. 

Belegfluss zum 
Auftrag 
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Abb. 5.84: Belegfluß nach Rechnungserstellung 



http://www.springer.com/978-3-8348-1484-5


